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Sitzungsnummer: GR/024/2025 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Ried im Innkreis, am 
Donnerstag, den 11.12.2025 um 18:30 Uhr, im Ratssaal. 

 

Anwesende 
 

Bürgermeister 
BGM Mag. (FH) Bernhard Zwielehner ÖVP  

Vizebürgermeister 
VzBgm Peter Karl Stummer SPÖ  

Mitglieder 
STR Josef Heißbauer ÖVP  
STR Elisabeth Poringer ÖVP  
STR Christian Hilpold, MSc SPÖ  
STR Nina Kirchtag FPÖ  
STR Mag. Lukas Oberwagner, BEd GRÜNE  
GR Josef Spitzer ÖVP  
GR Barbara Winter ÖVP  
GR Michael Großbötzl ÖVP  
GR Eva Heißbauer ÖVP  
GR Ing. Wolfgang Schönleitner ÖVP  
GR Dr. Franz Rieß ÖVP  
GR Paul Heißbauer ÖVP  
GR Mag.iur. Helmut Kreuzhuber ÖVP  
GR Maria Perndorfer ÖVP  
GR Mag. Josef Wimmer ÖVP  
GR Sebastian Forstner SPÖ  
GR Martina Maria Demmelbauer SPÖ  
GR Patrick Holzinger SPÖ  
GR Franz Josef Mairinger SPÖ  
GR Jeremie Kapeta Dikebo SPÖ  
GR Ulrike Schnaitl FPÖ  
GR Christian Bangerl FPÖ  
GR Thomas Katzlberger FPÖ  
GR Dipl.-Ing. Erich Ringler GRÜNE  
GR Ingrid Oberwagner, MEd GRÜNE  
GR Thomas Brachtl GRÜNE  
GR Christian Stockinger MFG  

Ersatzmitglieder 
GRE Ing. Andreas Puschmann ÖVP Vertretung für Frau Dr.in Claudia Schoßleitner 
GRE Aysenur Karahan SPÖ Vertretung für Frau Luzia Gruber 
GRE Dipl.Ing. Hans Achatz FPÖ Vertretung für Herrn Klaus Dieter Sattel 
GRE Jürgen Manhartsgruber FPÖ Vertretung für Frau Eveline Großbötzl 
GRE Stefan Mösenbacher FPÖ Vertretung für Herrn Thomas Dim 
GRE Dr. Christoph Bleckenwegner GRÜNE Vertretung für Frau Sabine Haury 
GRE Elisabeth Kitzmüller NEOS Vertretung für Herrn Günter Kitzmüller 
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von der Verwaltung 
Ing. MMag. Peter Eckkrammer   
Franziska Läng   
Claudia Radlinger   
 
 

Abwesende: 

Vizebürgermeisterin 
VzBgm Dr.in Claudia Schoßleitner ÖVP  

Vizebürgermeister 
VzBgm Thomas Dim FPÖ  

Mitglieder 
GR Luzia Gruber SPÖ  
GR Klaus Dieter Sattel FPÖ  
GR Eveline Großbötzl FPÖ  
GR Sabine Haury GRÜNE  
GR Petra Saleh-Agha MFG  
GR Günter Kitzmüller NEOS  
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Der Vorsitzende eröffnet die öffentliche Sitzung des Gemeinderates und begrüßt die Frau Vizebür-
germeisterin und die Herren Vizebürgermeister, die Damen und Herren Stadträte sowie die Damen 
und Herren Gemeinderäte recht herzlich. Er begrüßt die Riederinnen und Rieder, die sich die Zeit 
nehmen, der heutigen Gemeinderatssitzung zuzuhören, und die Vertreter der Presse. 
 
Der Termin der Sitzung wurde gemäß den Bestimmungen der Oö. Gemeindeordnung 1990 festge-
setzt. Die Tagesordnung wurde allen Gemeinderatsmitgliedern innerhalb der 7-Tage-Frist gemäß § 
45 Abs. 3 der Oö. GemO 1990 idgF zugestellt. Die Abhaltung der Sitzung war überdies durch An-
schlag an der öffentlichen Gemeindeamtstafel kundgemacht. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass  

- die Beschlussfähigkeit gegeben ist 
- die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung des Gemeinderates bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sit-
zung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwen-
dungen eingebracht werden können. 

 
 
Gemäß § 20 Abs. 4 der Oö. GemO 1990 idgF nimmt der Vorsitzende die Angelobung von Herrn 
Stefan Mösenbacher vor bittet ihn mit „Ich gelobe“ das Gelöbnis abzulegen. 
 
Der Vorsitzende führt aus: „Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung sowie alle übrigen Ge-
setze und alle Verordnungen der Republik Österreich und des Landes Oberösterreich gewissen-
haft zu beachten, alle Aufgaben unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu 
wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 
 
Herr Stefan Mösenbacher legt dem Vorsitzenden gegenüber mit den Worten „Ich gelobe“ das Ge-
löbnis ab.  
 
 
Gemäß § 46 Abs. 3 bringt der Vorsitzende den Inhalt der vorliegenden Dringlichkeitsanträge zur 
Kenntnis und es ist sodann über die Aufnahme in die Tagesordnung abzustimmen. 
 
 
Subvention Modellbahnclub Ried 
Da auch den Kulturvereinen Förderungen in Höhe der Betriebskosten gewährt wurden, wird vorge-
schlagen, aufgrund der verstärkten Jugendarbeit diese Kosten auch heuer zu übernehmen. Da 
dies die letzte Sitzung in diesem Jahr ist, ist dieser Tagesordnungspunkt noch zu behandeln. 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der dringlichen Behandlung des Tages-
ordnungspunktes „Subvention Modellbahnclub Ried“ einverstanden sind, wollen zum Zeichen der 
Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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Ankauf Traktor Wirtschaftshof 
Auf Grund des späten Budgetbeschlusses 2025, bzw. damit verspäteten Leistungen und Zahlun-
gen, können möglicherweise nicht mehr alle geplanten Vorhaben im Jahr 2025 umgesetzt bzw. ab-
gerechnet werden. Dies würde die Möglichkeit schaffen, dass Investitionen, die für 2026 geplant 
sind, noch heuer getätigt werden können. Aufbauend auf dieser Möglichkeit wurde vom Wirt-
schaftshof ein Angebot eines kurzfristig verfügbaren Traktors eingeholt. 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der dringlichen Behandlung des Tages-
ordnungspunktes „Ankauf Traktor Wirtschaftshof“ einverstanden sind, wollen zum Zeichen der Zu-
stimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
 
 
Bürgermeister Mag. (FH) Bernhard Zwielehner bittet alle sich vor dem ersten Punkt der Tagesord-
nung von den Plätzen zu erheben, um dem viel zu früh verstorbenen Gemeinderat Adolf Hütter 
eine Minute des Gedenkens zu widmen. Adi Hütter hat sich über viele Jahre in Ried mit großem 
Engagement, Fachwissen und Leidenschaft in einer Vielzahl von Ausschüssen für die Belange der 
Gemeinde eingesetzt. Alle haben seine konstruktive Mitarbeit, seinen Humor und seine ausge-
prägte Geselligkeit außerordentlich geschätzt. Keine Minute mit ihm war langweilig, keine Stunde 
zu langatmig und kein einziger Abend ein verlorener, sondern befruchtend, herzlich und vom ge-
meinsamen Miteinander geprägt. Zum Zeichen der Anteilnahme und zum Gedenken an Adi bittet 
er alle Anwesenden um eine Schweigeminute. 
 

Tagesordnung: 
 

Inhaltsverzeichnis 
1 Nachwahlen ............................................................................................................................ 6 
1.1 Nachwahlen Ausschüsse - FPÖ-Fraktion ............................................................................ 6 
1.2 Nachwahl Ausschuss - GRÜNE-Fraktion............................................................................. 8 
2 Bau- und Rechtsangelegenheiten ........................................................................................... 9 
2.1 Abtretung Griesgasse 9 - § 15 LiegTeilG Gehsteig Griesgasse ........................................... 9 
2.2 Auflassung öffentliches Gut Grundstück 844/2 Molkereistraße .......................................... 10 
2.3 RIFA: PAF-Produktive Arbeitsplatzförderung 2025 - Grünraumpflege ............................... 11 
3 Verkehrsangelegenheiten ..................................................................................................... 12 
3.1 Josef-Kränzl-Straße 1 – senkrechte Parkplätze Bauvorhaben Fa. Schmidt ....................... 12 
3.2 Andreas-Hofer-Weg 3: Verordnung Behindertenparkplatz ................................................. 13 
3.3 Neurieder Gasse - Hoher Markt: Verordnung Behindertenparkplatz .................................. 14 
3.4 Ufergasse: Verordnung Behindertenparkplatz ................................................................... 15 
3.5 Hans-Leitgeb-Straße: Verordnung Behindertenparkplatz .................................................. 16 
3.6 Verlegung Arztparkplatz Kirchengasse 15 ......................................................................... 17 
4 Kulturangelegenheiten .......................................................................................................... 18 
4.1 Subvention Stadtkapelle .................................................................................................... 18 
4.2 Subvention SBO Ried........................................................................................................ 19 
5 Finanzangelegenheiten ......................................................................................................... 20 
5.1 Budgetentwicklung Allgemein ............................................................................................ 20 
5.2 Grundsätzliche Finanzstrategie der Gemeinde .................................................................. 21 
5.3 Gebühren, Gebührenordnungen 2026 ............................................................................... 23 
5.4 Voranschlag 2026 ............................................................................................................. 38 
5.5 Stadtmarketing Sondergesellschafterbeiträge ................................................................... 44 
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1 Nachwahlen 
 
1.1 Nachwahlen Ausschüsse - FPÖ-Fraktion 
 
Berichterstattung: Mag. (FH) Bernhard Zwielehner 
 
Nach dem Enden des Mandats von Gemeinderat Adolf Hütter mit seinem Tod am 26.11.2025 sind 
Nachbesetzungen in den Ausschüssen erforderlich. 
 
Herr Thomas Katzlberger wurde auf das freigewordene Mandat im Gemeinderat berufen. 
 
Weiters hat Gemeinderätin Ulrike Schnaitl auf ihr Mandat als Ausschussobmann-Stellvertreterin im 
Kulturausschuss verzichtet. 
 
Von der Fraktion der FPÖ liegen folgende Wahlvorschläge vor: 
 
Ausschuss für Bildung, Schule und Kinderbetreuung 
Ausschussobfrau-Stellvertreterin:  GRin Ulrike Schnaitl 
Ersatzmitglied:    GRin Eveline Großbötzl 
 
Verkehrsausschuss 
Mitglied:  GRE Stefan Mösenbacher 
 
Ausschuss für Bau- und Rechtsangelegenheiten 
Mitglied:  GRE Ing. Harald Ducho 
Ersatzmitglied: GRin Eveline Großbötzl 
 
Jagdausschuss 
Mitglied:  GRin Eveline Großbötzl 
 
Reinhaltungsverband 
Mitglied:  GRE Jürgen Manhartsgruber 
 
Bezirksabfallverband 
Ersatzmitglied: GRin Ulrike Schnaitl 
 
Stadtregion Ried – Regionalmanagement OÖ GmbH 
Mitglied mit beratender Stimme:   GRE Jürgen Manhartsgruber 
 
Kulturausschuss 
Ausschussobmann-Stellvertreter:   GR Thomas Katzlberger 
Ersatzmitglied:    GRin Ulrike Schnaitl  
 
 
Gemäß § 33 iVm § 26 Abs. 3 und § 33a Abs.2 der Oö. GemO 1990 idgF herrscht Fraktionswahl. 
Gemäß § 52 gilt grundsätzlich geheime Abstimmung, wenn nicht der Gemeinderat einstimmig et-
was anderes beschließt. Zur Beschleunigung des Verfahrens war es nun bisher üblich, bei den 
Fraktionsabstimmungen zu bleiben, aber offen abzustimmen. 
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Antrag 1: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die damit einverstanden sind, dass die Wahl in 
offener Fraktionswahl durchgeführt werden soll, wollen zum Zeichen der Zustimmung die Hand er-
heben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
 
 
Antrag 2: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates der Gemeinderatsfraktion der FPÖ, die mit den 
Nachwahlen in die Ausschüsse – wie von der Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, 
mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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1.2 Nachwahl Ausschuss - GRÜNE-Fraktion 
 
Berichterstattung: Mag. (FH) Bernhard Zwielehner 
 
Frau Gemeinderätin Sabine Haury hat auf ihr Mandat als Ersatzmitglied im Ausschuss für Stadt-
entwicklung, Digitalisierung, Wirtschaft, Mobilität, überregionale Kooperation und Klima verzichtet. 
Von der Fraktion der GRÜNEN liegt der Vorschlag für Gemeinderätin OSR Ingrid Oberwagner 
M.Ed. vor. 
 
Gemäß § 33 iVm § 26 Abs. 3 und § 33a Abs.2 der Oö. GemO 1990 idgF herrscht Fraktionswahl. 
Gemäß § 52 gilt grundsätzlich geheime Abstimmung, wenn nicht der Gemeinderat einstimmig et-
was anderes beschließt. Zur Beschleunigung des Verfahrens war es nun bisher üblich, bei den 
Fraktionsabstimmungen zu bleiben, aber offen abzustimmen. 
 
 
Antrag 1: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die damit einverstanden sind, dass die Wahl in 
offener Fraktionswahl durchgeführt werden soll, wollen zum Zeichen der Zustimmung die Hand er-
heben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
 
 
Antrag 2:  
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates der Gemeinderatsfraktion der GRÜNEN, die 
mit der Nachwahl in den Ausschuss für Stadtentwicklung – wie von der Berichterstattung vorgetra-
gen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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2 Bau- und Rechtsangelegenheiten 
 
2.1 Abtretung Griesgasse 9 - § 15 LiegTeilG Gehsteig Griesgasse 
 
Berichterstattung: Dr. Franz Rieß 
 
Mit 14.11.2025 wurde um Bauplatzbewilligung für die Grundstücke 380 und .564 EZ 465 in 46149 
KG Ried im Innkreis angesucht. 
 
 
Gemäß Teilungsplan GZ 14644/25 „Gehsteig Griesgasse“ vom 6.11.2024, Ingenieurkonsulent 
DI Josef Wagneder, ist ein Grundtausch im Zuge der Bauplatzbewilligung notwendig. 
Die Teilfläche 2 wird von der Parz. .564 EZ 465 an das öffentliche Gut Parz 706/3 EZ 3110 im Aus-
maß von 0m² (Null m²) abgetreten. 
Im Gegenzug fällt die Teilfläche 1 vom öffentlichen Gut Parz 706/3 EZ 3110 im Ausmaß von 0m² 
(Null m²) an die Parzelle .564 EZ 465. 
 
Zur Durchführung des Grundtausches, wie oben vorgetragen, benötigt es nach § 15 LiegTeilG ei-
nen Gemeinderatsbeschluss. 
 
 
Der Stadtrat schlägt in seiner Sitzung vom 27.11.2025 einstimmig dem Gemeinderat gemäß Tei-
lungsplan GZ 14644/25 „Gehsteig Griesgasse“ vom 6.11.2024, Ingenieurkonsulent DI Josef Wag-
neder, den Grundtausch von Teilfläche 2 der Parz. .564 EZ 465 an das öffentliche Gut Parz 706/3 
EZ 3110 im Ausmaß von 0m² (Null m²) und von Teilfläche 1 vom öffentlichen Gut Parz 706/3 EZ 
3110 im Ausmaß von 0m² (Null m²) an die Parzelle .564 EZ 465 nach § 15 LiegTeilG zur Be-
schlussfassung vor. 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die gemäß Teilungsplan GZ 14644/25 „Geh-
steig Griesgasse“ vom 6.11.2024, Ingenieurkonsulent DI Josef Wagneder, mit dem Grundtausch 
von Teilfläche 2 der Parz. .564 EZ 465 an das öffentliche Gut Parz 706/3 EZ 3110 im Ausmaß von 
0m² (Null m²) und von Teilfläche 1 vom öffentlichen Gut Parz 706/3 EZ 3110 im Ausmaß von 0m² 
(Null m²) an die Parzelle .564 EZ 465 nach § 15 LiegTeilG – wie von der Berichterstattung vorge-
tragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben.  
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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2.2 Auflassung öffentliches Gut Grundstück 844/2 Molkereistraße 
 
Berichterstattung: Dr. Franz Rieß 
 
Mit der Rechtskraft der Flächenwidmungsplanänderung Nr. 4-151, ÖEK Nr. 1-27 und dem Ausbau 
der Molkereistraße bis zur Bahnhofstraße ist das öffentliche Gut Parzelle Nr. 844/2, KG 46149 
Ried im Innkreis (Teil der Molkereistraße) formell nach § 11 Oö. Straßengesetz aufzulassen, da 
dieses Teilstück wegen mangelnder Verkehrsbedeutung für den Gemeingebrauch entbehrlich ge-
worden ist. 
 
Die Funktion als Zufahrt zu den angrenzenden Grundstücken ist nicht mehr notwendig, da diese 
nur noch der internen Erschließung des angrenzenden Liegenschaftseigentümers dient und nicht 
mehr als öffentliches Gut ausgewiesen ist.  Der Bahnhof ist weiterhin über die Bahnhofstraße an 
die Molkereistraße angebunden.  
 
Vor Erlassung der Verordnung zur Auflassung dieser öffentlichen Straße sind Planunterlagen im 
Rathaus der Stadtgemeinde Ried im Innkreis nach Terminvereinbarung einzusehen. Während der 
vierwöchigen Planauflage vom 5. Jänner bis 2. Februar 2026 kann jedermann, der berechtigte In-
teressen glaubhaft macht, schriftliche Einwendungen und Anregungen bei der Stadtgemeinde Ried 
im Innkreis einbringen. 
 
Der Plan liegt dem Protokoll bei. 
 
 
Gemeinderat Dipl.-Ing. Erich Ringler meldet sich zu Wort und führt aus, dass es der Partei um 
die Fußwegverbindung von der HTL zum Bahnhof geht, die ja im Bebauungs- und Flächenwid-
mungsplan ausgewiesen ist. Vermisst wird in der Passage, dass das erwähnt wird, im Plan ist es 
nicht ablesbar. Man wisse nicht genau, wo diese verläuft (genau an der Grenze?) aber wichtig sei, 
dass sie gemacht wird. 
 
Bürgermeister Mag. (FH) Bernhard Zwielehner erklärt, dass es eine fußläufige Verbindung ge-
ben wird, also einen Privatweg, auf dem das Recht besteht, dass man öffentlich drüber gehen 
kann, aber keine öffentliche Straße gebaut und erhalten werden muss. Das ist im Rahmen des 
Vertrages zwischen Stadtgemeinde und Lagerhaus sichergestellt. In diesem Beschluss geht es nur 
um das öffentliche Gut, damit keine Fristen versäumt werden. Wenn öffentliches Gut aufgelassen 
wird, muss das ein Monat aufliegen und somit ist das der Gemeinderatsbeschluss dafür, dass das 
mit dem Land tatsächlich umgesetzt werden kann und nicht bis zur nächsten Gemeinderatssitzung 
im April gewartet werden muss. 
 
Stadtamtsdirektor MMag. Peter Eckkrammer ergänzt noch, dass es ein Auflassungsverfahren 
nach § 11 Oö. Straßengesetz ist und unabhängig vom Flächenwidmungsverfahren durchgeführt 
werden muss, auch wenn im Flächenwidmungsplan alles geändert ist, muss trotzdem die Auflas-
sung von öffentlichem Gut formell beschlossen werden und das Verfahren abgewickelt werden. 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die grundsätzlich mit der Auflassung dieser 
öffentlichen Straße nach § 11 Oö. Straßengesetz und mit der Kundmachung – wie von der Bericht-
erstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erhe-
ben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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2.3 RIFA: PAF-Produktive Arbeitsplatzförderung 2025 - Grünraumpflege 
 
Berichterstattung: Dr. Franz Rieß 
 
Von der RIFA wurde auch im Jahr 2025 die Pflege der Grünflächen sowie die Kanalschachträu-
mung im Stadtgebiet durchgeführt. 
 
Auf Grund der unsicheren Budgetsituation (Härteausgleich) in diesem Jahr wurden die Arbeiten 
teilweise in Vorleistung der RIFA erledigt. 
In den letzten Jahren wurden Leistungen im Schnitt von knapp 100.000,-- Euro im Bereich der 
Grünanlagen an die RIFA vergeben. 
Die Aufträge wurde auf Stundenbasis je nach Kapazität der Arbeitsmarktsituation geleistet. 
 
Die Stundenaufstellung für die Arbeiten im Jahr 2025 liegt nun vor. 
Der Leistungsumfang beträgt für die Grünanlagen rund 118.500,-- Euro. 
Eine Bedeckung im laufenden Haushalt (Grünanlagen bei Verkehrsflächen) ist gegeben. 
 
 
Weiters wurde von der RIFA im Jahr 2025 auch die Kanalschachträumung durchgeführt. 
In den letzten Jahren wurden Leistungen im Schnitt von knapp 14.000,-- Euro im Bereich der Ka-
nalschachträumung geleistet. 
Die Endabrechnung liegt ebenfalls vor. Der Leistungsumfang beträgt für 2025 19.259,85 Euro. 
Eine Bedeckung im laufenden Haushalt (Instandhaltung Kanal) ist gegeben. 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Auftragsvergabe an die RIFA im 
Bereich Grünanlagenpflege 118.500,-- Euro und Kanalschachträumung 19.259,85 Euro – wie von 
der Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die 
Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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3 Verkehrsangelegenheiten 
 
3.1 Josef-Kränzl-Straße 1 – senkrechte Parkplätze Bauvorhaben Fa. Schmidt 
 
Berichterstattung: Peter Karl Stummer 
 
Von der Fa. Schmidt Prime Immo & Invest GmbH wurde im Rahmen des Bauverfahrens unter an-
derem um die Errichtung von parallel zur Fahrbahn angeordneten Parkplätzen hinter der Grund-
grenze angesucht. Da diese Parkflächen nur durch ein Überfahren des Gehsteiges erreicht werden 
können, ist aus verkehrstechnischer Sicht die Zu- und Abfahrt in der vorliegenden Art und Weise 
(auf der gesamten Länge über den Gehsteig) abzulehnen. Anzustreben ist, dass der Gehsteig zum 
Haus hin verlegt wird, und die Parkplätze davor angeordnet werden. 
 
Daraufhin wurde von den Planern der Fa. Schmidt Prime Immo & Invest GmbH eine Variante aus-
gearbeitet, bei welcher der Gehsteig entlang der Hausfassade verlauft, und die Parkplätze direkt 
von der Fahrbahn erreicht werden können. Aufgrund des bestehenden Platzangebotes ergibt sich 
die Möglichkeit, die Parkplätze als Senkrechtparkplätze anzuordnen.  
Diesbezüglich wurde auch eine Stellungnahme des Amtssachverständigen des Landes eingeholt, 
in welcher diese Vorgehensweise bestätigt wurde.  
 
Da bei dieser Anordnung der Gehsteig auf Privatgrund liegt, ist eine entsprechende grundbücherli-
che Sicherstellung notwendig. Ein entsprechender Vertragsentwurf ist noch auszuarbeiten, bzw. in 
der nächsten Sitzung des Gemeinderates zu behandeln. Inhalt dieses Vertrages wird sein, dass 
die Fa. Schmidt Prime Immo & Invest GmbH als Projektbetreiber sämtliche Kosten der Errichtung 
und der Instandhaltung, sowie die Betreuung des Gehsteiges, der Parkflächen und der Grüninseln 
übernimmt. 
 
 
Der Verkehrsausschuss schlägt in seiner Sitzung vom 10.11.2025 einstimmig dem Gemeinderat 
den Abschluss einer Vereinbarung gemäß vorstehendem Bericht zur Beschlussfassung vor. 
 
 
Diesem Vorschlag schließt sich der Stadtrat in seiner Sitzung einstimmig an und schlägt dem Ge-
meinderat die Vereinbarung zur Beschlussfassung vor. 
 
Die Vereinbarung liegt dem Protokoll bei und wird vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Vereinbarung – wie von der Be-
richterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand 
erheben.  
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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3.2 Andreas-Hofer-Weg 3: Verordnung Behindertenparkplatz 
 
Berichterstattung: Peter Karl Stummer 
 
Ein Bewohner des Andreas-Hofer-Weg 3/6 ersucht nach Vorlage seines Behindertenausweises 
um einen Behindertenparkplatz vor dem Mehrparteienhaus Andreas-Hofer-Weg 3. 
Der vor dem Haus Nr. 5 ausgewiesene Behindertenparkplatz werde ständig von einem Bewohnen 
aus dem Haus Nr. 5 benötigt. Ein Behindertenparkplatz vor dem Haus würde ihm den Alltag sehr 
erleichtern. 
 
 
Der Verkehrsausschuss schlägt in seiner Sitzung vom 13.10.2025 einstimmig vor, einen weiteren 
Behindertenparkplatz vor dem Objekt Andreas-Hofer-Weg 3 zu verordnen. Der Behindertenpark-
platz soll angrenzend zum bereits bestehenden Behindertenparkplatz vor dem Haus Andreas-
Hofer-Weg 5 angebracht werden.  
 
Das Parteiengehör wird im Verordnungsverfahren durchgeführt. Von den zu hörenden Interessen-
tenvertretungen – AK und WKO – sind noch keine Stellungnahmen eingelangt. 
 
Die Verordnung liegt dem Protokoll bei und wird vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Errichtung eines zusätzlichen Be-
hindertenparkplatzes am Andreas-Hofer-Weg, links vom Hauszugang zum Haus Nr. 5 – wie von 
der Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die 
Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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3.3 Neurieder Gasse - Hoher Markt: Verordnung Behindertenparkplatz 
 
Berichterstattung: Peter Karl Stummer 
 
In der Sitzung des Verkehrsausschuss vom 13.10.2025 wurde die Auflassung des Behinderten-
parkplatzes in der Neurieder Gasse besprochen. 
Dabei wurde zum Ergebnis gekommen, dass eine Umlegung des Behindertenparkplatzes in den 
Hohen Markt besser sei als eine Auflassung. 
Dazu wurde ein Konzept ausgearbeitet, in welchem vorgesehen ist, die bestehende Ladezone vor 
dem Objekt Hoher Markt 5a in eine Haltefläche umzuändern, und dort auch den Behindertenpark-
platz zu situieren. Vorgeschlagen wird, am Beginn den Behindertenparkplatz einzurichten, und da-
ran anschließend eine Haltefläche zur Erledigung von kurzen Besorgungen einzurichten. Diese 
Haltefläche kann gemäß StVO auch zur Durchführung von Ladetätigkeiten genutzt werden. 
 
 
Der Verkehrsausschuss schlägt in seiner Sitzung vom 10.11.2025 einstimmig dem Gemeinderat 
die Errichtung eines Behindertenparkplatzes und einer Haltefläche vor dem Objekt Hoher Markt 5a 
vor. 
 
Das Parteiengehör wird im Verordnungsverfahren durchgeführt. Von den zu hörenden Interessen-
tenvertretungen – Arbeiterkammer und Wirtschaftskammer – sind noch keine Stellungnahmen ein-
gelangt. 
 
Die Verordnung liegt dem Protokoll bei und wird vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 
 
Gemeinderat Thomas Brachtl bringt ein, ob eine Auflassung des Behindertenparkplatzes in der 
Neurieder Gasse erforderlich ist. 
 
Bürgermeister Mag. (FH) Bernhard Zwielehner ergänzt, dass die Angelegenheit vom Amt noch 
geprüft wird. 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Verordnung eines Behinderten-
parkplatzes vor dem Haus Hoher Markt Nr. 5a, der Aufhebung der bestehenden Verordnung einer 
Ladezone vor dem Haus Hoher Markt 5a und die Verlängerung des Haltebereichs – wie von der 
Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die 
Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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3.4 Ufergasse: Verordnung Behindertenparkplatz 
 
Berichterstattung: Peter Karl Stummer 
 
Nachdem bei dem um einen Behindertenparkplatz Ansuchenden beim Objekt Ufergasse 5 zwei 
eigene Garagen vorhanden sind, erfolgte eine Evaluierung vor Ort. 
 
Bei einem amtswegig durchgeführten Lokalaugenschein wurde festgestellt, dass die beiden vor-
handenen Einzelgaragen dafür nicht geeignet sind. Die Einfahrtsbreite bei den vorhandenen Gara-
gentoren beträgt lediglich 2,15 m, die Innenbreite der Garagen ist ca. 2,55 m. 
Gemäß den gültigen Bestimmungen sind die Mindestabmessungen für einen Behindertenparkplatz 
3,5 m Breite und 5,20 m Länge. 
Selbst für einen normalen Stellplatz bei beidseitiger Begrenzung sieht die RVS eine Breite von 3,0 
m vor. Somit ist auch festgestellt, dass die vorhandene Garage als solches nicht mehr den Abmes-
sungen der derzeit gültigen RVS entspricht. 
 
 
Der Verkehrsausschuss schlägt in seiner Sitzung vom 10.11.2025 einstimmig dem Gemeinderat 
die Errichtung eines Behindertenparkplatzes im Bereich der Liegenschaft Ufergasse 5 zur Be-
schlussfassung vor. 
 
Das Parteiengehör wird im Verordnungsverfahren durchgeführt. Von den zu hörenden Interessen-
tenvertretungen – Arbeiterkammer und Wirtschaftskammer – sind noch keine Stellungnahmen ein-
gelangt. 
 
Die Verordnung liegt dem Protokoll bei und wird vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
  
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Errichtung eines Behindertenpark-
platzes in der Ufergasse gegenüber dem Hauszugang Ufergasse 5 – wie von der Berichterstattung 
vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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3.5 Hans-Leitgeb-Straße: Verordnung Behindertenparkplatz 
 
Berichterstattung: Peter Karl Stummer 
 
Ein Bewohner der Hans-Leitgeb-Straße 8 ersucht aufgrund seiner vorangeschrittenen Krankheit 
um einen Behindertenparkplatz. Ein Behindertenparkplatz würde die Lebensqualität und Mobilität 
erheblich verbessern – Behindertenparkberechtigung ist vorhanden. 
Da auf Privatgrund für diesen Wohnblock keine eigenen Parkplätze vorhanden sind, kann der Be-
hindertenparkplatz dort nur im öffentlichen Bereich verordnet werden. 
 
 
Der Verkehrsausschuss schlägt in seiner Sitzung vom 10.11.2025 einstimmig dem Gemeinderat 
vor, einen Behindertenparkplatz im Bereich Zugangsbereich des Hauses Hans-Leitgeb-Straße 8 
zu errichten. 
 
Das Parteiengehör wird im Verordnungsverfahren durchgeführt. Von den zu hörenden Interessen-
tenvertretungen – Arbeiterkammer und Wirtschaftskammer – sind noch keine Stellungnahmen ein-
gelangt. 
 
Die Verordnung liegt dem Protokoll bei und wird vollinhaltlich zur Verlesung gebracht. 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Verordnung eines Behinderten-
parkplatzes in der Hans-Leitgeb-Straße Nr. 8 – wie von der Berichterstattung vorgetragen – einver-
standen sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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3.6 Verlegung Arztparkplatz Kirchengasse 15 
 
Berichterstattung: Peter Karl Stummer 
 
Mit Schreiben vom 10.11.2025 hat der Betreiber der Bar „Steh-Achterl“ formlos um einen Schani-
garten auf dem Parkplatz vor der Liegenschaft Kirchengasse 15 angesucht. 
Ursprünglich gab es die Aussage, dass der Schanigarten nicht mehr betrieben wird, weshalb es in 
der Verkehrsausschusssitzung vom 24.02.2025 bzw. der Gemeinderatssitzung vom 24.04.2025 
zum Beschluss eines zeitlich begrenzten Halte- und Parkverbotes gekommen ist. 
Die Verordnung wurde bereits vor Ort kundgemacht. 
 
Um den Schanigarten jetzt wieder bewilligen zu können ist es nötig, dass die Verordnung abgeän-
dert wird. 
 
 
Der Stadtrat schlägt in seiner Sitzung vom 27.11.2025 einstimmig dem Gemeinderat vor, dass die 
Verordnung des zeitlich begrenzten Halte- und Parkverbotes (Arztparkplatz) auf Grund der geplan-
ten Errichtung eines Schanigartens vor der Liegenschaft Kirchengasse 15 geändert werden soll. 
 
Es wird vorgeschlagen, am Kirchenplatz gegenüber dem Haus Kirchenplatz 3 (Austria GK M31 
RW 11.618/HW341239) auf einer Länge von 12 m ein Halte- und Parkverbot anzuordnen.  
Das Halte- und Parkverbot gilt von Montag – Donnerstag von 06:00 – 18:00 Uhr und Freitag 06:30 
- 12:00 Uhr. Ausgenommen von diesem Verbot ist der Arzt im Dienst.  
 
 
Das Parteiengehör wird im Verordnungsverfahren durchgeführt. Von den zu hörenden Interessen-
tenvertretungen – Arbeiterkammer, Wirtschaftskammer und Ärztekammer – sind noch keine Stel-
lungnahmen eingelangt.  
 
Die Verordnung liegt dem Protokoll bei und wird vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
  
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Verordnung eines Arztparkplatzes 
am Kirchenplatz gegenüber dem Haus Kirchenplatz 3 – wie von der Berichterstattung vorgetragen 
– einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben.  
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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4 Kulturangelegenheiten 
   
4.1 Subvention Stadtkapelle 
 
Berichterstattung: Mag. (FH) Bernhard Zwielehner 
 
Die Stadtkapelle beantragte für das Jahr 2025 eine Subvention für Sachleistungen in Höhe von 
€ 2.000,00. Der Antrag umfasste insbesondere Bühnenelemente für das Herbstkonzert einschließ-

lich Transport sowie gegebenenfalls Absperrdienste bei den Platzkonzerten. 
In der Sitzung des Gemeinderates vom 19.11.2025 wurden Naturalleistungen im Wert von 
€ 300,00 bewilligt. 
 
Da das Herbstkonzert erst am 29.11.2025 stattfand, lagen die tatsächlichen Kosten zum Zeitpunkt 

der Sitzung noch nicht vor. Mittlerweile wurden diese ermittelt und belaufen sich für das Herbstkon-

zert auf € 935,58 (exkl. MwSt.). 

 
Es wird vorgeschlagen, nach bereits gewährten Naturalleistungen im Wert von € 300,00 auch den 
verbleibenden Betrag von € 635,58 auch zu gewähren. 
 
 
Bedeckung: freiwillige Leistungen 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Gewährung des verbleibenden Be-
trages von Naturalleistungen nach Maßgabe der budgetären Möglichkeiten aus freiwilligen Leistun-
gen in Höhe von 635,58 – wie von der Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen 
zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben.  
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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4.2 Subvention SBO Ried 
 
Berichterstattung: Mag. (FH) Bernhard Zwielehner 
 
Das Sinfonische Blasorchester Ried ist seit vielen Jahren als Kulturträger regional sowie internatio-
nal nicht mehr wegzudenken. Viele Impulse für das Kulturleben und auch für die nächste Musi-
ker:innengeneration sind vom SBO-Ried ausgegangen. 2025 fanden drei Solistenkonzerte in Zell 
an der Pram, Ebensee, Engerwitzdorf und Attnang, sowie das Sommerkonzert in Ried gemeinsam 
mit der OÖ. Tanzakademie statt. Für letzteres war das Aufstellen einer Vorbühne für die Tänzerin-
nen und Tänzer erforderlich – für diese Leistung des Wirtschaftshofes wurde eine Rechnung in der 
Höhe von € 1.813, 80 in Rechnung gestellt. 
Der Leiter des SBO Ried weist im E-Mail an Bürgermeister Zwielehner vom 8. Oktober 2025 da-
rauf hin, dass die Gesamtkosten für die Durchführung des Sommerkonzerts rund € 30.000,00 be-
tragen. Er ersucht die Stadtgemeinde um eine finanzielle Unterstützung in der Höhe der Vorschrei-
bungen der Leistungen des Wirtschaftshofs und der Betriebskosten für den Probenraum. (Be-
triebskosten 2024: € 1.141,35). 
 
 
Der Kulturausschuss schlägt in seiner Sitzung vom 17.11.2025 einstimmig vor, dass dem SBO 
Ried für das Jahr 2025 der Betrag von € 1.100,00 als Subvention gewährt werden soll. Dies ist im 
Kulturbudget – Ansatz 13220-7570 gedeckt. Nach Maßgabe der budgetären Möglichkeiten sollen 
auch die Kosten für die Bauhofleistungen refundiert werden. 
 
Der Stadtrat schließt sich diesem Vorschlag einstimmig an und schlägt dem Gemeinderat die Sub-
vention in Höhe von € 1.100,00 (Kulturbudget – Ansatz 13220-7570) sowie Bauhofleistungen nach 
Maßgabe der budgetären Möglichkeiten aus freiwilligen Leistungen in Höhe von € 1.511,50 (excl. 
MwSt.) zur Beschlussfassung vor. 
 
 
Bedeckung: Ansatz 13220-7570 und freiwillige Leistungen 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Gewährung der Subvention für das 
SBO Ried in Höhe von € 1.100,00 (Kulturbudget – Ansatz 13220-7570) sowie Bauhofleistungen 
nach Maßgabe der budgetären Möglichkeiten aus freiwilligen Leistungen in Höhe von € 1.511,50 
(excl. MwSt.) – wie von der Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zei-
chen der Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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5 Finanzangelegenheiten 
 
5.1 Budgetentwicklung Allgemein 
 
Berichterstattung: Elisabeth Poringer 
 
Das Reporting der Freizeiteinrichtungen für November 2025 sowie ein Vergleich der wichtigsten 
Einnahmen mit dem Vorjahr liegen dem Amtsvortrag bei. 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die den Bericht – wie von der Berichterstattung 
vorgetragen – zur Kenntnis nehmen, mögen die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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5.2 Grundsätzliche Finanzstrategie der Gemeinde 
 
Berichterstattung: Elisabeth Poringer 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 16.10.2025 die verbindlichen Leitlinien der Finanzstra-
tegie der Gemeinde und die Beauftragung des Bürgermeisters mit deren Umsetzung sowie mit der 
laufenden Berichterstattung beschlossen. Zusätzlich wurde die Erstellung messbarer Parameter 
für die Zukunft in den nächsten 14 Tagen festgelegt.  
 
Der Finanzausschuss schlägt in seiner Sitzung vom 10.11.2025 vor, dass im Stadtentwicklungs-
ausschuss oder Stadtrat das Gremium zur Definierung des Projektes und Setzung der weiteren 
Schritte in der Umsetzung der Finanzstrategie definiert werden soll.  
 
Der Bürgermeister legte im Stadtrat vom 27.11.2025 ein Rohkonzept zur Finanzstrategie vor und 
fasst die Ziele wie folgt zusammen: 
 
Ziel ist den laufenden Betrieb in der Verwaltung und sämtliche Wirtschaftseinheiten der Stadtge-
meinde so auszugestalten, dass ein originär ausgeglichenes Budget in den nächsten Jahren si-
chergestellt werden kann. 
 
Die Digitalisierung in der Verwaltung wird einer der wesentlichsten Hebel sein, diese effizient abzu-
wickeln. Ziel ist die gesamte Verwaltung mit 10% geringeren Kosten und höherer, standardisierter 
Qualität umzusetzen. Hierzu braucht es für die Ablauforganisationsoptimierung externe Begleitung, 
die im Jahr 2026 ausgeschrieben und vergeben werden soll, um eine wirkungsorientierte Verwal-
tung so effizient wie möglich abzuwickeln. 
 
Sämtliche wirtschaftlich tätigen Einheiten werden beauftragt und unterstützt, in deren eigenen Wir-
kungsbereichen die Ergebnisse in den nächsten Jahren zu optimieren und ggf. Forderungskata-
loge für überregionale Dienstleistungen an die Landespolitik formulieren zu können. 
 
Gemeindeübergreifende Kooperationen werden der dritte wesentliche Punkt sein, wo beispielhaft 
bei Buchhaltung, Bauamtsangelegenheiten Bauhöfen, etc. die Effizienz und Qualität gesteigert 
werden kann. 
 
 
In der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2025 wurde dieses Rohkonzept zur Diskussion gestellt 
und einstimmig festgelegt, dass aufgrund der Wichtigkeit der Stadtrat diese Finanzstrategie bear-
beitet. Weiters kommt der Stadtrat zur Auffassung, dass diese Strategieziele für gestaltbare Aus-
gaben (keine Pflichtausgaben) von einem externen Begleiter mitentwickelt werden sollen. 
 
Der Bürgermeister schlägt weiters vor, für 2026 eine Kreditsperre von 10 % zu verhängen. 
 
 
Stadträtin Elisabeth Poringer ergänzt zu Abs. 2 des Rohkonzeptes, dass sich dieser Absatz 
auch mit einem Beschluss im Finanzausschuss vom 01.12.2025 deckt, dass die einzelnen Abtei-
lungsleiter auch intern unabhängig von diesem extern begleiteten Prozess weiterhin schauen sol-
len, dass sowohl einnahmen- als auch ausgabenseitig optimiert wird. Es kommt auch noch der Be-
schluss mit der Haushaltssperre, aber es sollte intern, und zwar ab sofort mit dem 1. Quartal dieser 
Prozess anhand des mittelfristigen Finanzplanes und der neuen Bereiche gestartet werden. 
 
Stadtrat Mag. Lukas Oberwagner BEd erwähnt die Wichtigkeit des Beschlusses der Finanzstra-
tegie und bedankt sich für die Ausarbeitung. Er verweist aber darauf, dass in Bezug auf das 
Budget und den mittelfristigen Finanzplan 2030 mit minus 17 Millionen unbedingt noch etwas ge-
macht werden muss und hat dazu einen zusätzlichen Antrag formuliert. Die Grünen beantragen, 
dass aufgrund der Wichtigkeit des Themas die Finanzstrategie, jede Bearbeitung und der jeweilige 
Ist-Stand dieser Strategie fixer Bestandteil der Tagesordnung jedes Stadtrates ist. Das wurde be-
reits definiert, sollte aber auch im Antrag drinnen stehen. 
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Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die der vorgeschlagenen Vorgangsweise zu-
stimmen – wie von der Berichterstattung vorgetragen – und zustimmen, dass dieser Punkt fixer 
Bestandteil jeder Stadtratstagesordnung ist, mögen die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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5.3 Gebühren, Gebührenordnungen 2026 
 
Berichterstattung: Elisabeth Poringer 
 
Die folgenden Gebühren und privatrechtlichen Entgelte (Stand November 2025) gelten bis auf wei-
teres unverändert. Für die u.a. Positionen liegen allerdings Änderungsvorschläge für 2026 vor. 
(Alle Gebühren und Entgelte sind auf der Homepage der Stadtgemeinde dargestellt). 

 

I. Hoheitliche Gebühren 

1. Abfallgebühren Änderung ab 01.01.2026 

2. Grundsteuer A und B für Grundstücke keine Änderung 

3. Hundeabgabe keine Änderung 

4. Kanalgebühren  -------------------------------- 

4.1 Kanalanschlussgebühren Änderung ab 01.01.2026 

4.2 Kanalbenützungsgebühren keine Änderung 

5. Kommunalsteuer keine Änderung 

6. Lustbarkeitsabgabe  keine Änderung 

7. Parkgebühren -------------------------------- 

7.1 Gebührenpflichtig (Parkplätze) keine Änderung 

7.2 Übertretungen keine Änderung 

8. Wassergebühren -------------------------------- 

8.1 Wasserleitungsanschlussgebühren Änderung ab 01.01.2026 

8.2 Wasserbezugsgebühr Änderung ab 01.07.2026 

8.3 Wasserzählergebühr Änderung ab 01.01.2026 

8.4 Wasserbereitstellungsbeitrag Änderung ab 01.01.2026 

 

II. Privatrechtliche Entgelte 

1. Marktgebühren keine Änderung 

2. Bücherei keine Änderung 

3. Citybustarife Änderung ab 01.01.2026 

4. Tarife Freibad Änderung ab 01.01.2026 

5. Tarife Freizeitbad  Änderung ab 15.12.2025 

6. Tarife Feuerwehr Änderung ab 01.01.2026 

7. Friedhof- und Grabgebühren Änderung ab 01.01.2026 

8. Tarife Internat Änderung 25/26 

9. Tarife Kinderbildungs- und betreuungseinrich-

tungen und ganztägige Schulen 

keine Änderung  

10. Kulturzentrum Landesmusikschule (Konvikt) keine Änderung  

11. Mahngebühr keine Änderung  

12. Schulliegenschaft – Benützungsgebühren Erlass des Landes dzt. keine Änderung 

13. Sondergebrauchsgebühren Änderung ab 01.01.2026 

14. Hausnummerntafeln keine Änderung 

15. Ortsplanung keine Änderung 

16. Sportzentrum – Benützungsgebühren Änderung lediglich Personalkostenersätze 

17. Verleihgebühren keine Änderung  

18. Volkskundehaus -------------------------------- 

18.1 Eintrittstarife Änderung ab 01.01.2026 

18.2 Tarife Sparkassen-Stadtsaal Änderung ab 01.01.2026 

19. Parkentgelt Thumser Parkplatz Änderung ab Dezember 2025 
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I. Hoheitliche Gebühren 
Alle hoheitlichen Gebühren, bei denen Änderungsvorschläge vorliegen, werden nachfolgend im De-

tail dargestellt. 

 

1. Abfallgebühren 

Da diverse Ausgaben bzw. Erhöhungen anstehen wird die Erhöhung auf 4,0% (Indexsteigerung Ok-

tober 2025) vorgeschlagen. Die Beträge verstehen sich zuzüglich 10% MwSt. 

  
Abfuhrgebühr Restmüll 

Gefäß  Zeitraum  2025 2026 

60 Liter  14 tägig  251,22 255,91 

60 Liter  vierwöchentlich  192,65 195,00 

90 Liter  14 tägig  343,62 352,00 

90 Liter  vierwöchentlich  238,85 243,05 

120 Liter  14 tägig  343,62 352,00 

120 Liter  vierwöchentlich  238,85 243,05 

240 Liter  14 tägig  662,50 678,27 

240 Liter  vierwöchentlich  465,33 473,22 

 
Abfuhrgebühr Container 

Gefäß  Zeitraum  2025 2026 

660 Liter  14 tägig  1.802,22 1.843,82 

660 Liter  vierwöchentlich  1.282,23 1.303,03 

770 Liter  14 tägig  2.090,19 2.138,22 

770 Liter  vierwöchentlich  1.489,73 1.513,75 

1.100 Liter  14 tägig  2.904,77 2.972,12 

1.100 Liter  vierwöchentlich 2.062,79 2.096,47 

 
Müllsäcke 

Details  2025  2026 

je Müllsack 4,72 4,91 

 
 

Abtragegebühr (nur in Ausnahmefällen) 

Gefäß 2025  2026 

pro Gefäß 2,13 2,22 

 

 

 

Sonderentleerungsgebühr 

Gefäß 2025 2026 

pro Gefäß bis 240 l Inhalt 47,00 48,90 
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2. Grundsteuer A und B  

keine Änderung 

 

3. Hundeabgabe  

keine Änderung 

 

4. Kanalgebühren 

4.1. Kanalanschlussgebühren 

Gemäß Voranschlagserlass 2026 des Landes OÖ betragen die Mindestanschluss-gebühren je An-

schluss ab 01. Jänner 2026 für Abwasserentsorgungsanlagen € 4.450,00 exkl. bzw. € 4.895,00 inkl. 

MwSt. 

 

4.2. Kanalbenützungsgebühren 

Gemäß Voranschlagserlass 2026 des Landes OÖ wird kein Mindest- sondern ein Höchstbeitrag fest-

gesetzt. Dieser beträgt 5,29 pro m³. Die Kanalbenützungsgebühr beträgt für die Stadtgemeinde – so 

wie im Vorjahr - für 2026 € 4,11 pro m³ (exkl. MwSt.). 

 

Die Vorschreibung der Gebühren dient nicht nur zur Deckung der laufenden Kosten, sondern steht 

auch in einem inneren Zusammenhang mit der Einrichtung (Errichtung von Kanälen, Bildung von 

Rücklagen und Lenkungsfunktion ökologischer Art wie Wasserverbrauch). 

  

5. Kommunalsteuer 

keine Änderung 

 

6. Lustbarkeitsabgabe 

keine Änderung 

 

7. Parkgebühren 

7.1. Gebührenpflichtige Parkplätze 

keine Änderung 

 

7.2. Übertretungen 

keine Änderung 

 

8. Wassergebühren 

8.1. Wasserleitungsanschlussgebühren 

Gemäß Voranschlagserlass 2026 des Landes OÖ beträgt die Mindestanschlussgebühr für 2026 € 

2.668,-- (exkl. MwSt.). Diese vom Land vorgeschriebene Mindestgebühr (exkl. MwSt.) ist gültig ab 

1.1.2026.  

 

Von Seiten der Energie Ried wurde am 27.11.2025 mitgeteilt, dass die vom Land vorgeschriebene 

Mindestgebühr beibehalten wird. 

 

8.2. Wasserbezugsgebühr 

Gemäß Voranschlagserlass 2026 des Landes OÖ wird kein Mindest- sondern ein Höchstbeitrag fest-

gesetzt. Dieser beträgt 2,35 pro m³. 

 

Die Energie Ried GmbH teilte am 27.11.2025 mit, dass eine Gebühr von € 1,96 pro m³ (exkl. 

MwSt.) eingehoben wird (gültig ab 01.07.2026). 

 

8.3. Wasserzählergebühr 

Weiters wurde die Gebühr für Wasserzähler (exkl. MwSt.) gültig ab 01.01.2026 mitgeteilt: 
 

bis   4 m3/h   € 2,95 / Monat 

bis 10 m3/h   € 3,17 / Monat 

bis 20 m3/h   € 7,36 / Monat 
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8.4. Wasserbereitstellungsbeitrag 

Weiters wurde die Gebühr für Wasserzähler (exkl. MwSt.) gültig ab 01.01.2026 mitgeteilt: 
 

bis 1.000 m2 Fläche €  82,60 / Jahr 

über 1.000 m2 Fläche € 123,90 / Jahr 
 

 

II. Privatrechtliche Entgelte 
1. Marktgebühren 

keine Änderung 

 

2. Bücherei  

keine Änderung 
 

3. Citybus-Tarife 

Im Gemeinderat vom 24.10.2013 wurde mehrstimmig die volle Integration des Rieder Citybusses 

in den OÖVV in zwei Schritten (Tariferhöhungen Jänner 2014 und 2015; ab 2015 100 %ige Ta-

rifanpassung an den Tarif OÖVV + Lückenschluss) beschlossen. 

 

Vom OÖV wurden folgende Tarifanpassungen mitgeteilt (1.1.2026): 

 2025 2026 

Einzelfahrt Vollpreis 2,80 3,00 

6-Einzelfahrten Vollpreis 10,10 12,00 

Einzelfahrt ermäßigt 1,50 1,70 

Einzelfahrten Halbpreis 1,40 1,50 

6-Einzelfahrten ermäßigt 5,40 6,80 

Tageskarte Vollpreis 5,60 6,00 

Tageskarte ermäßigt 3,00 3,40 

Tageskarte Halbpreis 2,80 3,00 

Wochenkarte 11,60 12,40 

Monatskarte 39,60 42,20 

Jahreskarte/Klimaticket OÖ 393,00 467,00 

 

4. Tarife Freibad 

Eine Anhebung der Eintrittspreise um 4% wurde erstellt. Gleichzeitig wurde ein Vergleich mit 

Gallneukirchen angestellt, der im Ausschuss diskutiert werden sollte. 

Der Finanzausschuss hat nach Diskussion und Vergleich folgende Gebühren vorgeschlagen.  

Beschreibung 
 

2025 2026 

 
  

Erwachsene - unbegrenzt 4,8 5,0 

Abendtarif ab 16.30 Uhr  3,4 3,5 

Familienkarte (1 Erwachsener/1 

Kind) 
5,4 6,0 

Familienkarte (1 Erwachsener/2 

Kinder) 
6,4 7,0 

Familienkarte (1 Erwachsener/3 

Kinder) 
7,3 8,0 

Familienkarte (1 Erwachsener/4 

Kinder) 
8,3 9,0 

Familie 9,7 10,5 

Kinder (6-15 Jahre) 2,2 2,5 

Jugendliche (16-18 Jahre) 2,8 3,0 
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Präsenz- / Zivildiener 2,8 3,0 

Lehrlinge / Studenten (bis 26 

Jahre) 
2,8 3,0 

Senioren 2,8 3,0 

Versehrte ab 50% MdE 2,8 3,0 

Schüler im Rahmen des Schulun-

terrichts 
2,2 2,5 

 

Jahreskarten   

Beschreibung 2025 2026 

Erwachsene 79,0 82,0 

Familie mit 2 erwachsenen Perso-

nen 
110,0 114,0 

Familie mit 1 erwachsenen Person 100,0 104,0 

Kinder von 6 – 15 Jahre 29,2 30,0 

Jugendliche von 16 – 18 Jahre, 

Lehrlinge, Studenten, Präsenzdie-

ner, Zivildiener 

34,5 40,0 

Senioren 34,5 40,0 

Versehrte ab 50% MdE 34,5 36,0 
 

  
Saisonkartenkombi mit Freizeitbad 01.05. bis ca. 

07.09.2026 

Beschreibung 2025 2026 

Erwachsene 119,0 124,0 

Familie mit 2 erwachsenen Perso-

nen 
210,0 218,0 

Familie mit 1 erwachsenen Person 160,0 166,0 

Senioren 74,5 77,5 

Kinder von 10 – 15 Jahre 49,2 51,0 

Jugendliche von 16 – 18 Jahre, 

Lehrlinge, Studenten, Präsenzdie-

ner, Zivildiener 

74,5 77,5 

Senioren 74,5 77,5 

Versehrte ab 50% MdE 74,5 77,5 
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10er Block (9 Eintritte zahlen + 1 Ein-

tritt frei):  
Beschreibung 2025 2026 

Erwachsene 43,6 45,0 

Familie 87,2 94,5 

Kinder (6 - 15 Jahre) 19,4 22,5 

Jugendliche (16 – 18 Jahre) 25,2 27,0 

Präsenzdiener/Zivildiener 25,2 27,0 

Lehrlinge/Studenten (bis 26 Jahre) 25,2 27,0 

Senioren 25,2 27,0 

Versehrte ab 50% MdE 25,2 27,0 
 

  
Bonusschwimmen mit Saisonkarte ab 

18 Jahren  
Beschreibung 2025 2026 

Saisonpauschale 14,5 15,0 

Handlingpauschale bei Chipaus-

gabe 
15,5 16,0 

Chipkaution 20,0 20,0 

 

  

5. Tarife Freizeitbad 

Im Stadtrat vom 27.11.2025 wurden folgende Tariferhöhungen (Vorschlag GMF) bei der Sauna – 

gültig ab 15.12.2025 – behandelt: 

 

Sauna 

 

2025 

 

ab 15.12.2025 

 

Erwachsene 3 Stundenkarte 28,00 29,50 

Erwachsene Tageskarte 31,00 33,00 

Erwachsene Abendtarif 23,00 24,50 

Jahreskarte 1.336,50 1.420,00 

 

 

Bad 

 

2025 

 

ab 15.12.2025 

 

Erwachsene 2 Stundenkarte 8,50 9,00 

Kind 2 Stundenkarte 6,50 7,00 

Erwachsene Jahreskarte 540,00 570,00 

Kind Jahreskarte 380,00 390,00 

 

 

6. Tarife Feuerwehr 

Änderung ab 01.01.2026 – Feuerwehr-Gebührenordnung 2026 

Diese Änderung wurde aufgrund eines Schreibens des Landes vom 04.12.2025 (Eingang nach 

Finanzausschuss erforderlich).  
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7. Friedhofs- und Grabgebühren 

Von Seiten des Pächters langte folgender Vorschlag ein (Erhöhung um 16,0%): 

 

Familiengrabstätte (Erstnutzungsrecht / Erneuerungsgebühr je 10 
Jahre) 

   
Beschreibung 2025 2026 

Einfachgrabstätte 268,00 310,00 

Zweifachgrabstätte 536,00 622,00 

Dreifachgrabstätte 804,00 932,00 

Ringgräber 670,00 777,00 

Erneuerungsgebühr für noch bestehende Kindergrä-
ber 

131,00 152,00 

   

Urnennischen - Anlage 1 Kasernstraße 

   
Beschreibung 2025 2026 

Erstnutzungsrecht auf 15 Jahre (2 Urnen) 927,00 1 075,00 

Erneuerungsgebühr auf weitere 10 Jahre (2 Urnen) 230,00 266,00 

Beilegungsgebühr ab 3. Urne 98,00 114,00 

   
Urnennischen – Anlage 2 Bahn, 3 Urnenhof mit Wasserstelle, 
5 Urnenturmhof, 60.10. Dachalnische 

   
Beschreibung 2025 2026 

Erstnutzungsrecht auf 15 Jahre (2 Urnen) 1 323,00 1 534,00 

Erneuerungsgebühr auf weitere 10 Jahre (2 Urnen) 329,00 382,00 

Beilegungsgebühr ab 3. Urne 149,00 174,00 

   

Urnenturm 4 und Stelen am Teich 

   
Beschreibung 2025 2026 

Erstnutzungsrecht auf 15 Jahre (2 Urnen) 1 718,00 1 992,00 

Erneuerungsgebühr auf weitere 10 Jahre (2 Urnen) 429,00 498,00 

Beilegungsgebühr ab 3. Urne 185,00 214,00 

   

Baumbestattung 

   
Beschreibung 2025 2026 

Erstnutzungsgebühr auf 10 Jahre 
Erneuerungsgebühr auf weitere 10 Jahre 

268,00 310,00 

   

Friedhof-Stele 

   
Beschreibung 2025 2026 

Erstnutzungsrecht auf 10 Jahre 628,00 728,00 

Erneuerungsgebühr auf weitere 10 Jahre 429,00 622,00 

 
    

Urnengräber - nicht mehr zu erwerben! 
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Beschreibung 2025 2026 

Erneuerungsgebühr auf weitere 10 Jahre 202,00 234,00 

   

Arkadenerdgräber 

   
Beschreibung 2025 2026 

Erstnutzungsrecht auf 10 Jahre 3 259,00 3 780,00 

Erneuerungsgebühr auf weitere 10 Jahre 1 535,00 1 780,00 

   

Arkadengrüfte 

   
Beschreibung 2025 2026 

Erstnutzungsrecht auf 10 Jahre 4 944,00 5 735,00 

Erneuerungsgebühr auf weitere 10 Jahre 2 172,00 2 519,00 

Kaution 7 615,00 8 834,00 

   

Gebühren Leichenhalle 

   
Beschreibung 2025 2026 

Aufbahrungshalle 371,00 380,00 

Aussegnungshalle 180,00 188,00 

Kühlraumgebühr 69,00 72,00 

 

8. Tarife Internat 

 

Tarifhoheit des Heimbauvereines 2024/2025 2025/2026 

Einbettzimmer (mit Verpflegung)  

pro Monat 518,00 549,00 

Zweibettzimmer (mit Verpflegung) 

pro Monat 489,00 518,00 

Einbettzimmer (mit Verpflegung) Berufsschülerinnen pro Woche 147,00 156,00 

Zweitbettzimmer (mit Verpflegung) Berufsschülerinnen pro Wo-

che 125,00 133,00 

Sonstiges     

Kaution 550,00 600,00 

 

9. Tarife Kinderbildungs- und betreuungseinrichtungen und ganztägige Schulen 

keine Änderung 

 

10. Kulturzentrum Landesmusikschule (Konvikt) 

keine Änderung  

 

11. Mahngebühr 

keine Änderung 

 

12. Schulliegenschaft – Benützungsgebühren 

keine Änderung 
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13. Sondergebrauchsgebühren  

Es werden die Preise um 4,00% erhöht. 

   2025 2026 

1. 
Geschäftsportale, Vordächer, Markisen (Sonnen- u. Regenschutzplanen), die über die Grund-
grenze ragen, ausgenommen vorspringende Dächer, gemauerte Gesimse, Wärmedämmungen je 
angefangenem m² Grundrissfläche, jährlich 

    

    

    

    

13,40 13,90 

2. 

Werbeeinrichtungen  

2.1.  

Schilder, Schaukästen, Reklamesäulen und sonstige Einrichtungen, die direkt 
oder indirekt der Werbung dienen, je angefangenem m² Ansichtsfläche (Werbefläche), 
jährlich  

    

    

    

21,00 21,80 

(Ortsansässige, im Vereinsregister eingetragene Vereine sind von der Sonderge-
brauchsgebühr für Schaukästen befreit). 

    

2.2. Mobile Werbeträger (maximal A1) (Dreieckständer, Modepuppe etc.)     

2.2.1. Tagesgebühr 5,70 5,90 

2.2.2. Jahresgebühr 165,00 171,60 

2.3. Werbefähnchen bis zu einer Fläche von 0,5 m² (Ansichtsfläche), jährlich  22,00 22,90 

2.4. Werbefahnen mit einer Fläche über 0,5 m² jährlich 
    

342,00 355,70 

2.5. Werbetafeln / Plakattafeln für Zirkus, Stuntshows usw.      

2.5.1. bis 50 Werbetafeln 133,00 138,30 

2.5.2. ab 50 Werbetafeln (jeweils pausch. max.14 Tage) 197,00 204,90 

2.5.3. Kaution für fristgerechte Entfernung (für Pos. 2.5.1.) 117,00 121,70 

2.5.4. Kaution für fristgerechte Entfernung (für Pos. 2.5.2.) 177,00 184,10 
 

 

3. 
Lichtschächte, Warenaufzugsschächte im Gehsteigbereich sowie Bunker unter Gehsteigen 

etc.  je angefangenen m² Grundrissfläche, jährlich 
7,10 7,40  

4. 

Müllgefäße  
 

4.1. Müllcontainer je m² Grundrissfläche, jährlich 13,40 13,90  

4.2. Müllschränke pro ein Gefäß jährlich 13,40 13,90  

5. 

Hinweisschilder (Format entsprechend der Normung der StVO) je Jahr und Stück 133,00 138,30  

die maximale Anzahl von Hinweistafeln je Betrieb ist mit 5 Stück fest-gesetzt. Nach Ablauf der Genehmi-
gung, spätestens nach 2 Jahren, sind die Hinweistafeln durch den Eigentümer zu entfernen, widrigenfalls sie 
in das Eigentum der Stadt übergehen.   

 

Ausgenommen von der Zeitbeschränkung und Vergebührung, nicht aber von dem Genehmigungsverfahren, 
sind Übernachtungs- und Beherbergungsbetriebe, Kraftfahrorganisationen und Sozialeinrichtungen (wie 
Krankenhaus etc.).  

 

Die Errichtungskosten werden nach Anfall verrechnet.   
 

6. Automaten jeder Art, ob im Boden verankert oder an einer Hausmauer befestigt jährlich 141,00 147,00  

7. Personenwaagen jährlich 24,00 25,00  

8. 

Vorgärten der Gast- und Kaffeehäuser       

8.1. "Schanigärten" - je angefangenem m² Grundfläche und Monat lt. Aufnahmeschrift  5,70 5,90  

8.2. "Stehtische" - je Stehtisch (5 m² Grundfläche) und Monat lt. Aufnahmeschrift  21,00 21,80  

8.3. 

Ausnahme für Betreiber von Schanigärten und Stehtischen in der Sommersaison 

    

 

Unternehmen, die in der Sommersaison von April bis September für einen Zeitraum 
von zumindest drei Monaten die Sondergebrauchsgebühren für den Betrieb von Scha-
nigärten und Stehtischen entrichten, werden für die Wintersaison bis zu dieser Be-
triebsgröße (m²/Tischanzahl) gemäß Aufnahmeschrift von der Entrichtung von Sonder-
gebrauchsgebühren nach Pkt. 8.1. und 8.2. befreit. 

 

9. 

Für Stromleitungen zu privaten Zwecken als  
 

9.1. Freileitungen pro Laufmeter, jährlich 0,90 0,90  

9.2. als Kabel pro Laufmeter, jährlich  0,70 0,70  

10. 

Für Rohrleitungen irgendwelcher Art für private Interessen auf öffentlichem Gut, ausgenommen 
jene der gemeindeeigenen Unternehmungen, 

 

 

10.1. bis zu einem Außendurchmesser bis 50 mm pro Laufmeter, jährlich 1,20 1,20  
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10.2. mit einem Außendurchmesser von 50 mm bis 250 mm pro Laufmeter, jährlich  4,10 4,30  

10.3. mit einem Außendurchmesser über 250 mm pro Laufmeter, jährlich  11,00 11,40  

11. Aufstellung von Baugerüsten und Lagerung von Baumaterialien 
 

 

  
im Bereich des geschlossenen Bausystems steht eine Zone von 1,5 Metern, gemessen ab Grundgrenze, 
unentgeltlich zur Benützung zur Verfügung.  

 

 

  
11.1. 

Für jeden Quadratmeter Grundfläche außerhalb dieser Freizone: Benützungsentgelt 
für jede angefangene Woche  

2,10 2,20  

  Im Bereich des offenen Bausystems stehen 5 m² unentgeltlich zur Verfügung      

    Für jeden Quadratmeter über dieses Ausmaß Benützungsentgelt für jede angefan-
gene Woche  

2,10 2,20 
 

  11.2.  

  
11.3. 

Die ermittelten Entgelte erhöhen sich ab dem vierten Monat der Benützung um 50%, 
    

 

  ab dem siebten Monat der Benützung um 100% des ursprünglichen Betrages  

12. 

Verkaufseinrichtungen  
 

12.1. 
Verkaufsstände wie Maronibrater etc. (kurzfristige Aufstellzeit maximal. 14 
Tage)  

     

12.1.1. pro benötigte angefangene Fläche (12 m²) und Tag 14,10 14,70  

12.1.2. pro benötigte angefangene Fläche (12 m²) und Monat  194,00 201,80  

12.2. 

Verkaufseinrichtungen u. mobile Werbeträger, Ladenvorbauten, Warenkörbe, 
usw. (längerfristige Aufstellzeit) 

14,40 15,00 

 

pro Monat u. angefangenem m² für eine geringere Aufstellzeit mindestens die halbe 
Monatsgebühr 

 

Für die Durchführung der Warenausräumung muss eine Gehsteigbreite von mindestens 2,50 m vorhanden 
sein.  

 

Aufstellung der Schütten im Sinne des Amtsvortrages:  
 

a) Bei einer Frontlänge von 6-20 m ist die Länge der Warenaus-räumung variabel, ein Drittel der Frontlänge 
des Hauses  

 

b) Ist die Frontlänge größer als 20 m bleibt die Länge der Warenaus-räumung konstant mit maximaler 6,7 
m Länge  

 

c) Ist die Frontlänge kürzer als 6 m, bleibt die Länge der Warenaus-räumung konstant mit maximaler 2,0 m 
Länge  

 

d) Die Schütttiefe ist mit maximal einem Meter begrenzt  
 

e) Die Fläche zusätzlicher Werbeständer ist in der jeweiligen Gesamtlänge der Warenausräumung enthalten   
 

12.3. Sonstige Benützung des öffentlichen Gemeindegrundes:   
 

12.4. Wirtschaftswerbung, Wirtschaftsausstellungen  
 

12.3.1.1. pro benötigte angefangene Fläche von 12 m² und Tag 
     

112,00 116,50  

12.3.1.2. pro benötigte angefangene Fläche von 12 m² und Halbtag, (max. 5 Stunden) 
     

71,00 73,80  

12.3.2. 
Veranstaltungen von Organisationen jeglicher Art mit Erwerbsabsicht pro be-

nötigte angefangene Fläche von 12 m² und Tag 
71,00 73,80  

12.3.3. 
Veranstaltungen von Organisationen jeglicher Art ohne Erwerbsabsicht pro be-
nötigte angefangene Fläche (12 m²) und Tag 

29,00 30,20  

In Analogie zu § 1, Abs. 2-5, O.Ö. Verwaltungsabgabegesetz 1974, LGBl 6/1974 idgF sind von der Entrich-
tung des Nutzungsentgeltes nach 12 Punkt 3 befreit:  

 

a) Gebietskörperschaften, wenn sie in Erfüllung öffentlich, rechtlicher Verpflichtungen oder zur Befriedigung 

öffentlichen Bedarfes als Träger privater Rechte tätig werden. 
 

 

b) die im Feuerwehrbuch eingetragenen öffentlichen Feuerwehren (§ 20 der O.Ö. Feuerpolizeiordnung LGBl 
8/1953 im Rahmen ihres gesetzlichen Wirkungskreises ).  

 

c) die österreichische Gesellschaft vom Roten Kreuz im Rahmen ihres satzungsgemäßen Aufgabenbereiches 
 

 

d) andere Körperschaften öffentlichen Rechtes im Rahmen ihres gesetzlichen Aufgabenbereiches. 
 

 

e) Vereinigungen, die ausschließlich wissenschaftliche Zwecke, Humanitätszwecke oder Wohltätigkeitszwe-
cke verfolgen.  

 

f) Veranstaltungen von Organisationen jeglicher Art im öffentlichen Interesse der Stadtgemeinde Ried im 
Innkreis, wie zB Veranstaltungen mit überregionaler Wirkung, Veranstaltungen in Kooperation und Abstim-
mung mit dem Stadtmarketing, Veranstaltungen zur Belebung der Innenstadt, Veranstaltungen zu karitati-
ven Zwecken etc. (Verordnung des GR vom 7.7.2016)  

 

13. 

Zeitungsverkaufstaschen oder Zeitungsverkaufsstände pro Jahr (Benützung Sonn- u. Feiertage) 
 

 

13.1. je Tasche oder Stand  42,00 43,70  

13.2. für jeden begonnenen Monat  4,50 4,70  
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14. 

Für Grundstücke, die ins öffentliche Gut abgetreten wurden, bei Grundstücken, bei denen die 
Pflege durch den Abtretenden im Vordergrund steht 

 

 

14.1. 
jährlich pro m² 0,10 0,10  

und Verwaltungsgebühr 12,30 12,80  

14.2. 
bei Grundstücken, bei denen die wirtschaftliche Nutzung im Vordergrund steht 

    
 

Festsetzung im Einzelfall nach dem Verkehrswert  

15. 

Transparente und Werbefahnen   
 

15.1. 
Transparente ohne Rücksicht auf Größe  

23,70 24,60 
 

pro Tag   

15.2. Werbefahnen (Flying Banner) ohne Rücksicht auf Größe pro Tag  12,30 12,80  

16. 

Verteilung von Werbezetteln (Reinigungspauschale) 
 

 

16.1. Wirtschaftswerbung 175,80 182,80  

16.2. von Organisationen jeglicher Art für Veranstaltungen mit Erwerbsabsicht pro Tag 107,00 111,30  

16.3. 62, 59,70 62,10  

17. 

Benützung von öffentlichen Verkehrsflächen zu verkehrsfremden Zwecken  
 

17.1. 
Aufstellen von Kraftfahrzeugen oder Anhängern ohne Kennzeichen  

124,50 129,50 
 

je Fahrzeug und angefangenem Monat   

18. 
Für die Beseitigung widerrechtlich angebrachter Einrichtungen laut Sondergebrauchsordnung Punkt 1 bis 16 
wird eine Frist von 14 Tagen eingeräumt, nach zweimaliger Aufforderung werden die jeweils gültigen Stun-
densätze des Bauhofes nach tatsächlichem Anfall verrechnet.  

 

 

 

 

14. Hausnummerntafeln 

keine Änderung 

 

15. Ortsplanung 

keine Änderung 

 

16. Sportzentrum – Benützungsgebühren 

Änderung lediglich bei den Personalkostenersätzen 

 

17. Verleihgebühren 

keine Änderung 

 

18. Volkskundehaus 

18.1 Eintrittstarife 

Es werden die Preise um 4,00% erhöht. 

 

Eintrittstarife 

Beschreibung 2025 2026 

Einzeleintritte 4,50 4,70 

Gruppeneintritte pro Person (ab 5 Personen)   3,40 3,50 

Schüler, Lehrlinge, Studenten, Präsenz- und Zivildiener mit 
Ausweis  

1,10 1,20 

Familieneintritt - 2 Erwachsene + Kind(er) 6,70 7,00 

Familieneintritt - 1 Erwachsene(r) + Kind(er) 4,50 4,70 

Senioren 3,90 4,10 

Schüler im Rahmen der Aktion "Schule & Museum"  frei  frei 
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Sonderausstellungen 

Bei Verkäufen einzuhebende Provision 20% des Verkaufserlöses bzw. andere Vereinbarung im Ein-

zelfall (ein Werk im entsprechenden Gegenwert wird für die Sammlung zur Verfügung gestellt). 

Führungen 

sind für Gruppen nach Vereinbarung auch außerhalb der Öffnungszeiten des Museums-Volkskunde-

haus möglich: 

 Führungen 2025 2026 

Museumsführung (ab 10 Personen) pro Person (zuzüglich Eintritt)  

Schulklassen pro Schüler:in (zuzüglich Eintritt) 

3,40 
 

2,70 

3,50 
 

2,80 

Führungspauschale für Kleingruppen bis 10 Personen 
(zuzüglich Eintritt) 

            
34,00  

            
35,00  

Stadtführung ohne Kirche (ca. 50 Minuten) 
(Pauschale bis 30 Personen, jede zusätzliche Person € 3,60, ab 
36 Personen ist eine zweite Gruppe erforderlich) 

62,00 64,00 

Stadtführung ohne Kirche mit Figurensaal (ca. 60 Minuten)   
(Pauschale bis 30 Personen, jede zusätzliche Person € 3,60, ab 
36 Personen ist eine zweite Gruppe erforderlich) 

            
73,00 

   

            
76,00 

   

Stadtführung mit Kirche (ca. 60 Minuten) 
 (Pauschale bis 30 Personen, jede zusätzliche Person € 3,60, ab 
36 Personen ist eine zweite Gruppe erforderlich) 

            
80,00 

  
83,00 

Stadtführung mit Kirche und Figurensaal 
  (Pauschale bis 30 Personen, jede zusätzliche Person € 3,60, ab 
36 Personen ist eine zweite Gruppe erforderlich) 

            
 92,00 

    

            
96,00 

    

Kirchenführung 
(Pauschale bis 30 Personen, jede zusätzliche Person € 3,60, ab 
36 Personen ist eine zweite Gruppe erforderlich) 

34,00 
    

35,00 
    

Turmführungen 
(Pauschale bis 10 Personen) 

 
51,00 

  

 
53,00 

  

 

18.2 Tarife Sparkassen-Stadtsaal 

Es werden die Preise um 4,00% erhöht. 

 

1a) für kulturelle Veranstaltungen von Rieder Vereinen sowie schulische Veranstal-
tungen 

 

Beschreibung 
2025 

bis 22:00h 
2025 

€ ab 22:00h 
2026 

bis 22:00h 
2026 

€ ab 22:00h 

Mindestmiete 2 Stunden 86,00 - 89,00 - 

jede weitere Stunde 43,00 65,00 45,00 68,00 

 
Für schulische Veranstaltungen (z.B. Zeugnisübergabe) kann der Stadtsaal kostenlos be-
nützt werden. 
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1b) für Veranstaltungen von auswärtigen Veranstaltern und Agenturen 
 

Beschreibung 
2025 

bis 22:00h 
2025 

ab 22:00h 
2026 

bis 22:00h 
2026 

ab 22:00h 

Mindestmiete 2 Stunden 101,00 - 105,00 - 

jede weitere Stunde 50,00 70,00 52,00 73,00 

 
1c) für gewerbliche Veranstaltungen (Firmen) 
 

Beschreibung 
2025 

bis 22:00h 
2025 

ab 22:00h 
2026 

bis 22:00h 
2026 

ab 22:00h 

Mindestmiete 2 Stunden 247,00 - 257,00 - 

jede weitere Stunde 123,00 185,00 128,00 192,00 

 
2) Energiepauschale 
 

Beschreibung 2025 2026 

pro Veranstaltung ganzjährig 57,00 59,00 

 
3) Sonderleistungen (je Veranstaltung) 
 

Beschreibung 2025 2026 

Konzertflügel 62,00 64,00 

Videobeamer 57,00 59,00 

Scheinwerfer bzw. Scheinwerfergruppen (Bühnenbeleuchtung) 39,00 41,00 

 
4) Betreuung der technischen Anlagen 
 

Beschreibung 2025 2026 

je Stunde nach tatsächlich anfallendem 
Personalaufwand 

50,00 52,00 

 
5) Bauhofleistungen 
 

Beschreibung 2026 

z.B. für Ein- und Ausräumen bzw. div. Dienste lt. Bauhofrechnung 

 
6) Reinigung für gewerbliche Veranstaltungen (Pauschalen) 
 

Beschreibung 2026 

Saal (Saal, Foyer, Garderobe) nach tatsächlichem Aufwand 

Buffetbereich nach tatsächlichem Aufwand 

Galerie nach tatsächlichem Aufwand 

Künstlergarderoben nach tatsächlichem Aufwand 
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7) Stornogebühr 
 

Beschreibung 2025 2026 

für kulturelle Veranstaltungen und Veranstaltungen von Rieder Vereinen 45,00 47,00 

für Veranstaltungen von auswärtigen Veranstaltern und Agenturen 57,00 59,00 

für gewerbliche Veranstaltungen 90,00 94,00 

Wird fällig bei einer Stornierung ab 2 Wochen vor der geplanten Veranstaltung 

 

 

8) Kartenvorverkauf 
Für die Abwicklung des Kartenvorverkaufes für Veranstaltungen im Sparkassen-Stadtsaal bei freier 

Platzwahl wird eine Pauschale in Höhe von € 47,00 eingehoben. 

 

 

19. Parkentgelt Thumser Parkplatz 

Im Gemeinderat vom 19.11.2025 wurde die Einführung eines Parkentgeltes beschlossen. 

 

 
Der Finanzausschuss nimmt in seiner Sitzung vom 01.12.2025 einstimmig die Vorschläge 
Gebühren 2026 (inklusive der beiliegenden Verordnungen) zur Kenntnis und schlägt vor, die 
Änderungen der Gebühren im Gemeinderat zu beschließen. 

 
 
Zum Parkentgelt Thumser Parkplatz wird ergänzt, dass auch eine Jahresgebühr in Höhe von € 
270,00 angeboten wird. Die Vergabe dieser Parkplätze mit Jahresgebühr erfolgt durch den Bürger-
meister als Verwalter des Gemeindeguts. Es dürfen maximal 50 % der Parkplätze mit Jahresge-
bühr vergeben werden.  
 
 
Die Abfallgebührenordnung 2026, die Kanalanschlussbeitragsordnung 2026, die Wasserleitungs-
anschlussbeitrags-, Wasserbereitstellungsbeitrags- und Wassergebührenordnung 2026, die Fried-
hofsgebührenordnung 2026 und die Feuerwehr-Gebührenordnung liegen dem Protokoll bei und 
werden vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
 
 
Antrag 1: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit den Gebühren 2026 – wie von der Be-
richterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand 
erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
 
 
Antrag 2: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Kanalanschlussbeitragsordnung 
2026 – wie von der Berichterstattung vorgetragen, einverstanden sind, mögen zum Zeichen der 
Zustimmung die Hand erheben.  
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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Antrag 3:  
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Wasserleitungsanschlussbeitrags-, 
Wasserbereitstellungsbeitrags- und Wassergebührenordnung 2026 – wie von der Berichterstattung 
vorgetragen, einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung:  
einstimmig beschlossen 
 
 
Antrag 4:  
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Abfallgebührenordnung 2026 – wie 
von der Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung 
die Hand erheben.  
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
 
 
Antrag 5:  
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Friedhofsgebührenordnung 2026 – 
wie von der Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustim-
mung die Hand erheben.  
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
  
 
Antrag 6:  
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Feuerwehr-Gebührenordnung – 
wie von der Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustim-
mung die Hand erheben.  
 
Abstimmung:  
einstimmig beschlossen 
 
 
  



GR/024/2025 
Seite 38 von 51 

 

5.4 Voranschlag 2026 
 
Berichterstattung: Elisabeth Poringer 
 
5.4.1 Voranschlag Stadtgemeinde  
5.4.2 Voranschlag Städtische Bestattung 
5.4.3 Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 
5.4.4 Kassenkredit 
5.4.5 Darlehensaufnahmen 
5.4.6 Genehmigung Dienstpostenplan 
 
Der Entwurf des Voranschlages 2026 wurde den Mitgliedern des Finanzausschusses und den 
Fraktionsobleuten am 28. November 2025 zugestellt. 
 
Der Voranschlag 2026 der Städt. Bestattung ist Bestandteil des Protokolls. 
 
5.4.1 Voranschlag Stadtgemeinde 
Der Voranschlag 2026 weist folgende Summen auf: 
 
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit (= „Ordentlicher Haushalt“) 
 

  VA 2025 VA 2026 ABW 

Einnahmen 51.915.700,-- 54.122.500,-- 2.206.800,-- 

Ausgaben 52.182.600,-- 54.122.500,-- 1.939.900,-- 

Differenz 
- 266.900,-

- 
0,-- 266.900,-- 

Auflösung von Rücklagen 266.900,-- 0,-- 
- 266.900,-

- 

Differenz 0,-- 0,-- 0,-- 

 
Finanzierungshaushalt (= „Cash-Flow-Rechnung“) 
 

  VA 2025 VA 2026 ABW 

Einnahmen 57.824.700,-- 65.625.700,-- 7.801.000,-- 

Ausgaben 59.214.700,-- 66.059.600,-- 6.844.900,-- 

Differenz - 1.390.000,-- - 433.900,-- 956.100,-- 

 
Details zum Finanzierungshaushalt befinden sich auf den Seiten 109 -266. 
 
 
Die Zwischensummen des Finanzierungshaushaltes stellen sich wie folgt dar: 
 

  VA 2025 VA 2026 ABW 

Saldo Geldfluss aus der 
operativen Gebarung 

1.745.000,-- 3.941.700,-- 2.196.700,-- 

Saldo Geldfluss aus der 
investiven Gebarung 

-5.070.900,-- - 6.095.500,-- - 1.024.600,-- 

Saldo Geldfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit 

1.935.900,-- 1.719.900,-- - 216.000,-- 

Saldo - 1.390.000,-- - 433.900,-- 956.100,-- 
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Ergebnishaushalt (= „Gewinn- und Verlustrechnung“) 
 

  VA 2025 VA 2026 ABW 

Erträge 53.388.200,-- 57.583.700,-- 4.195.500,-- 

Aufwendungen 55.984.900,-- 57.693.300,-- 1.708.400,-- 

Nettoergebnis -2.596.700,-- - 109.600,-- 2.487.100,-- 

Auflösung von Rücklagen 1.866.900,-- 490.000,-- - 1.376.900,-- 

Dotierung von Rücklagen 1.177.100,--  73.400,-- -1.103.700,-- 

Nettoergebnis nach Rück-
lagen 

-1.906.900,-- 307.000,-- 2.213.900,-- 

 
Details zum Ergebnishaushalt befinden sich auf den Seiten 109 - 266. 
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5.4.2 Voranschlag Städt. Bestattung 
 

 
 
 
5.4.3 Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 
Gemäß dem Öst. Stabilitätspakt 2012 haben Bund, Länder und Gemeinden ihre mittelfristige Er-
gebnis- und Finanzplanung für den Zeitraum Voranschlag plus vier Folgejahre zu erstellen. 
 
Der MEFP ist zugleich mit dem Voranschlagsentwurf 2026 dem Gemeinderat zur allfälligen Anpas-
sung an geänderte Verhältnisse und zur Fortführung für die Jahre 2027 bis 2030 vorzulegen. Der 
vom Gemeinderat beschlossene MEFP ist der Aufsichtsbehörde gemeinsam mit dem Voranschlag 
für das Finanzjahr 2026 vorzulegen. 
 
Gemäß Richtlinien zur Gewährung von Gemeindebedarfszuweisungen („Gemeindefinanzierung 
NEU“) sind geplante Vorhaben im Voranschlag bzw. mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 
(MEFP) darzustellen. Im Voranschlag bzw. MEFP sind die Prioritätenreihung der Vorhaben und 
der Nachweis der verfügbaren Eigenmittel abzubilden. Die Projektfinanzierungen sind anhand der 

Stadtgemeinde Ried i.I.   Städt. Leichenbestattung
Finanzamt: Linz   St.Nr.: 948/0867

Gewinn- und Verlustrechnung VA 2025 VA 2026

1. sonstige betriebliche Erträge:

a. übliche Erträge

Pachterlöse Eichberger/ 20 % 11 600,00 11 600,00

Nebenerlöse 2 500,00 2 500,00

a. übrige betriebliche Aufwendungen

Steuerberatung

Buchführungskosten

Verwaltungsaufwandvergütung Stadtamt

Spesen des Geldverkehrs

Miete Sargmagazin und Büro

Versicherungen

Summe betriebl. Aufwand -7 500,00 -7 500,00

b. Materialaufwand (Energieverbrauch) -2 100,00 -2 100,00

4. Betriebserfolg 4 500,00 4 500,00

5. Zinserträge, Wertpapiererträge

Wertpapierzinsenserträge 100,00 100,00

Zinsen für Bankguthaben 100,00 100,00

200,00 200,00

6. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen

Zinsenanteile für Garage und Vorplatz

Bank- und Darlehenszinsen 0,00 0,00

7. Finanzerfolg 200,00 200,00

8. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 4 700,00 4 700,00

9. Steuern von Einkommen u. Ertrag

Körperschaftssteuer -1 100,00 -1 100,00

-1 100,00 -1 100,00

10. Jahresüberschuss 3 600,00 3 600,00

7.500,007.500,007.500,00
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Projektförderquoten nach den Richtlinien der „Gemeindefinanzierung Neu“ und den Eigenmittelan-
teilen darzustellen. 
 
Gesamtübersicht geplanter Vorhaben (Prioritätenliste) für die Gewährung von Bedarfszuweisungs-
mittel: 
 

Vorhaben Dauer Betrag Priorität 

Generalsanierung VS1/MS2 2025 - 2028 11.203.500,-- 1 

 
 
5.4.4 Kassenkredit 
Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. GemO 1990 i. V. m.  
§ 1 Abs. 1 Oö. Kassenkredit-Anhebungsverordnung ein Viertel bzw. bis zu 33,3% der Einzahlun-
gen der laufenden Geschäftstätigkeit. 
 
Da de facto der Kassenkredit wenig bis gar nicht in Anspruch genommen wird, wird von der Fi-
nanzverwaltung vorgeschlagen, den Rahmen - wie im Jahr 2025 - mit € 6.527.000,-- festzusetzen. 
 
5.4.5 Darlehensaufnahmen  
in Höhe von € 3.440.000,- 
(Darlehen Generalsanierung VS1/MS2 (Tranche 2): € 1.880.000,-, Darlehen Verkehrswegepro-
gramm 2024 - 2027: € 1.160.000,-, Darlehen BA 27: € 400.000,-) 
 
5.4.6 Genehmigung des Dienstpostenplanes 
Der Dienstpostenplan liegt dem Voranschlagsentwurf (Seite 403) bei. 
 
 
Der Finanzausschuss schlägt in seiner Sitzung vom 01.12.2025 Folgendes vor:  
 
1. Der Finanzausschuss schlägt einstimmig den Voranschlag 2026 (Stadtgemeinde und Städti-

sche Bestattung) zur Beschlussfassung vor:  
 

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
Summe der Einzahlungen   € 54.122.500,-- 
Summe der Auszahlungen    € 54.122.500,-- 
 
Finanzierungshaushalt  
Summe der Einzahlungen   € 65.625.700,-- 
Summe der Auszahlungen    € 66.059.600,-- 
 
Ergebnishaushalt 
Summe der Erträge    € 58.073.700,-- 
Summe der Aufwendungen   € 57.766.700,-- 
 
Städtische Bestattung   €           3.600,-- 
 
2. Der Finanzausschuss schlägt einstimmig die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 2027 – 

2030 (samt Prioritätenliste gem. Gemeindefinanzierung NEU) dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung vor.  
 
Der Finanzausschuss fordert einstimmig, dass im Sinne der Wirtschaftlichkeit von den Abtei-
lungsleitern – anlehnend an die Ansatzgruppen (0 – 9) – Potentiale bei Einsparungen und Ein-
nahmen ausgearbeitet werden. 
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3. Der Finanzausschuss schlägt einstimmig vor, dass der Höchstbetrag der Kassenkredite im 
Haushaltsjahr 2026, der zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben gem. § 83 GemO in An-
spruch genommen wird, mit € 6.527.000,-- festgesetzt werden soll. 

 
4. Der Finanzausschuss schlägt einstimmig Darlehensaufnahmen in Höhe von € 3.440.000,-- 

(Darlehen Generalsanierung VS1/MS2 (Tranche 2): € 1.880.000,-, Darlehen Verkehrswegepro-
gramm 2024 - 2027: € 1.160.000,-, Darlehen BA 27: € 400.000,-) zur Beschlussfassung vor. 

 
5. Der Finanzausschuss schlägt den Dienstpostenplan einstimmig zur Beschlussfassung vor. 
 
 
Antrag 1: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit dem Voranschlag 2026 (Stadtge-
meinde und Städtische Bestattung)  
 
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
Summe der Einzahlungen   € 54.122.500,-- 
Summe der Auszahlungen    € 54.122.500,-- 
 
Finanzierungshaushalt  
Summe der Einzahlungen   € 65.625.700,-- 
Summe der Auszahlungen    € 66.059.600,-- 
 
Ergebnishaushalt 
Summe der Erträge    € 58.073.700,-- 
Summe der Aufwendungen   € 57.766.700,-- 
 
Städtische Bestattung   €           3.600,-- 
 
und einer Gewinnentnahme aus Bilanzgewinn oder aus der Gewinnrücklage aus dem stadteigenen 
Betrieb Energie Ried in Höhe von 3.500.000 Euro – wie von der Berichterstattung vorgetragen – 
einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
Mehrheitlich beschlossen 
 
Namentliche Abstimmung: 
Enthaltung (1) 
GRE Elisabeth Kitzmüller   NEOS 

 
 
Antrag 2: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der mittelfristigen Ergebnis- und Fi-
nanzplanung 2027 – 2030 (samt Prioritätenliste gem. Gemeindefinanzierung NEU) – wie von der 
Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die 
Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
Mehrheitlich beschlossen 
 
Namentliche Abstimmung: 
Enthaltung (1) 
GRE Elisabeth Kitzmüller   NEOS 
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Antrag 3: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die damit einverstanden sind, dass der 
Höchstbetrag der Kassenkredite im Haushaltsjahr 2026, der zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben gem. § 83 GemO in Anspruch genommen wird, mit € 6.527.000,-- festgesetzt werden soll – 
wie von der Berichterstattung vorgetragen – mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erhe-
ben. 
 
Abstimmung: 
Mehrheitlich beschlossen 
 
Namentliche Abstimmung: 
Enthaltung (1) 
GRE Elisabeth Kitzmüller   NEOS 

 
 
Antrag 4: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der der Darlehensaufnahme in Höhe 
von € 3.440.000,-- (Darlehen Generalsanierung VS1/MS2 (Tranche 2): € 1.880.000,-, Darlehen 
Verkehrswegeprogramm 2024 - 2027: € 1.160.000,-, Darlehen BA 27: € 400.000,-) – wie von der 
Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die 
Hand erheben.  
 
Abstimmung:  
einstimmig beschlossen 
 
 
Antrag 5:  
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit dem Dienstpostenplan – wie von der 
Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die 
Hand erheben.  
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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5.5 Stadtmarketing Sondergesellschafterbeiträge 
 
Berichterstattung: Elisabeth Poringer 
 
Es wird vorgeschlagen, die für heuer budgetierten Sondergesellschafterbeiträge in Höhe von € 
35.000,00 an die Stadtmarketing Messe Ried GmbH & Co KG zur Auszahlung zu bringen. Ein ent-
sprechender Antrag der Stadtmarketing Messe Ried GmbH & Co KG liegt vor. Diese Beiträge sol-
len als Vorauszahlungen auf die Gesellschafterbeiträge 2026 gelten insbesondere auf die Sonder-
gesellschafterbeiträge 2026 (zum Abdecken allfälliger Mehrkosten der Sonderveranstaltungen 
Pferdemarkt, Genussmarkt, Feuerwehrleistung Faschingsumzug etc.) aber darüber hinaus auch 
auf die regulären Gesellschafterbeiträge. 
 
Weiters ist formell zu beschließen, dass die Leistungen des Wirtschaftshofes und der Feuerwehr 
für Weihnachtsbeleuchtung, Pferdemarkt etc. als Wirtschaftsförderung und freiwillige Leistungen 
intern zu verbuchen sind. Auch Fremdleistungen für diesen Bereich, sofern sie nicht über das 
Stadtmarketing bereits abgerechnet wurden, sind unter Wirtschaftsförderung abzurechnen. Die 
Summe dafür beträgt für 2025 € 12.482,00.  
 
Aus dem Budgetansatz freiwillige Leistungen (Wirtschaftsförderung) werden € 25.000,-- für die 
Leistungen der Energie Ried reserviert, die heuer noch abgerechnet werden. Diese Zuordnung ist 
formell noch zu beschließen. 
 
 
Antrag 1: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Auszahlung der 2025 budgetierten 
Sondergesellschafterbeiträge in Höhe von € 35.000,00 an die Stadtmarketing Messe Ried GmbH 
& Co KG – wie von der Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen 
der Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
mehrheitlich beschlossen 
 
Namentliche Abstimmung: 
Enthaltung (5) 

STR Mag. Lukas Oberwagner, BEd GRÜNE  
GR Dipl.-Ing. Erich Ringler GRÜNE  
GR Ingrid Oberwagner, MEd GRÜNE  
GR Thomas Brachtl GRÜNE  
GRE Dr. Christoph Bleckenwegner GRÜNE  

 
Antrag 2: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Buchung der Leistungen des Wirt-
schaftshofes und der Feuerwehr für Tätigkeiten im Rahmen der Wirtschaftsförderung in Höhe von 
€ 12.482,00 und Leistungen der Energie Ried für das Auf- und Abhängen Weihnachtsbeleuchtung 
in Höhe von € 25.000,-- auf das Konto „Wirtschaftsförderung“ - wie von der Berichterstattung vor-
getragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
mehrheitlich beschlossen 
 
Namentliche Abstimmung: 
Enthaltung (5) 

STR Mag. Lukas Oberwagner, BEd GRÜNE  
GR Dipl.-Ing. Erich Ringler GRÜNE  
GR Ingrid Oberwagner, MEd GRÜNE  
GR Thomas Brachtl GRÜNE  
GRE Dr. Christoph Bleckenwegner GRÜNE  
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6 Berichte 
 
6.1 Generalsanierung Volksschule 1 und Mittelschule 2 - Auftragsvergaben 
 
Berichterstattung: Mag. (FH) Bernhard Zwielehner 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 6. Februar 2025 die Vergabebeschlüsse für die Gene-
ralsanierung Volksschule 1 und Mittelschule 2 an den Stadtrat delegiert. Über diese Vergabebe-
schlüsse ist zu berichten. 
 
In der Sitzung des Stadtrates vom 27. November 2025 wurden nachstehende Auftragsvergaben 
genehmigt: 
 

   Preise inkl. MwSt.  

Hörmanseder Zimmermann 30.09.2025 € 7.970,41 

Hütter & Wagner Baumeister 28.10.2025 € 810,00 

Hörmanseder Dachdecker 21.10.2025 € 756,79 

AUBÖCK Sicherheitssysteme GmbH Schlosser 30.09.2025 € 3.648,46 

Tichlerei Gruber GmbH Tischler 10.11.2025 € 8.878,32 

Infotech EDV-Systeme GmbH EDV 04.09.2025 € 37.982,40 

Hörmanseder Zimmerei/ Dachde-
ckerei 

28.10.2025 € 129.939,62 

Hütter & Wagner Pflaster 24.09.2025 € 10.650,00 

Hütter & Wagner Plateau für Gerüst 24.09.2025 € 4.200,00 

AN Bautenschutz FlexCo Baufirma 10.09.2025 € 6.210,00 

Heissbauer  Computer 22.11.2025 € 3.474,00 

Raumausstattung Wiesinger GmbH Bodenleger 20.10.2025 € 44.326,63 

Dichtungsprofi Fenstersanierung 28.10.2025 € 1.308,60 

Architekturbüro Bauböck Planer 01.07.2025 € 3.447,00 

Hütter & Wagner Baumeister 06.11.2025 € 2.210,06 

Summe aller Aufträge    € 265.812,29 

 
 
Bedeckung: Projektbudget Sanierung VS1 und MS2 
 
 
Antrag:  
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die den Bericht über die Auftragsvergaben – 
wie von der Berichterstattung vorgetragen – zur Kenntnis nehmen, mögen die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
mehrheitlich beschlossen 
 
Namentliche Abstimmung: 
Enthaltung (1) 

STR Josef Heißbauer ÖVP 
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6.2 Veröffentlichung von Verhandlungsschriften 
 
Berichterstattung: Mag. (FH) Bernhard Zwielehner 
 
Unter Punkt 8.1 des Gemeinderates vom 19.11.2025 wurde angeregt, dass die Gemeinderatspro-
tokolle, da sie von allgemeinem öffentlichem Interesse sind im vollen Wortlaut, das heißt inklusive 
Amtsvorträge und Diskussion auf der IFG-Plattform bekanntgemacht werden. Vom Bürgermeister 
wurde zugesichert, dass amtswegig geprüft wird, ob dies möglich ist. Grundsätzlich wird dazu 
amtswegig festgestellt, dass die Veröffentlichung möglich ist, sofern keine personenbezogenen 
Daten im Sinne der Datenschutzgrundverordnung bekannt gemacht werden. Es ist daher beab-
sichtigt, Protokolle vollinhaltlich bekanntzumachen, das heißt auch mit der Namensnennung der 
politischen Mandatare bei Wortmeldungen. In den Amtsvorträgen wird darauf geachtet, dass mög-
lichst wenig personenbezogene Daten enthalten sind und diese im Protokoll für die IFG-Plattform 
nötigenfalls, wenn sie doch vorhanden sind, geschwärzt oder gekürzt werden. Das wird einen ge-
wissen Bearbeitungsaufwand erfordern, allerdings kann dieser minimiert werden, wenn im Vorfeld 
darauf geachtet wird, dass hier möglichst wenige Daten bekanntgegeben werden. Beabsichtigt ist 
keine Vor- und Nachnamen außer den politischen Mandataren ins Netz zu stellen, da unter diesen 
Namen das jeweilige Gemeinderatsprotokoll bei jeder Suche aufscheint, was bereits von Bürgerin-
nen und Bürgern in der Vergangenheit kritisiert worden ist. 
 
 
Gemeinderätin Ingrid Oberwagner MEd führt aus, dass bei der letzten Gemeinderatssitzung der 
Punkt der Übertragung der Zuständigkeit des Gemeinderates an den Bürgermeister bzgl. Informa-
tionsfreiheitsgesetz behandelt wurde und aufgrund dessen von den Grünen ein Zusatzantrag ge-
stellt wurde, weil es wichtig ist bezüglich Transparenz, dass die Gemeinderatsprotokolle nicht wie 
bisher nur mit Antrag und Abstimmungsergebnis, sondern vollinhaltlich auf der Website der Ge-
meinde veröffentlicht werden. Deshalb freut es die Grüne Fraktion, dass das jetzt durchgeführt 
wird, und Frau Oberwagner bedankt sich beim Amtsleiter und den bearbeitenden Personen für die 
Abwicklung und den höheren Bearbeitungsaufwand. Informationsfreiheitsgesetzt bedeutet einfach, 
was interessiert die BürgerInnen in Ried, was ist öffentliches, allgemeines Interesse und darunter 
fällt eine Gemeinderatssitzung. Überlegung war, ob die Veröffentlichung von Beilagen ein Problem 
ist, ist es aber nicht, denn wenn Verträge usw. im Gemeinderat beschlossen werden, muss das ja 
sowieso auf der Informationsplattform veröffentlicht werden. 
 
 
Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Vorgangsweise, dass Verhand-
lungsschriften ohne Nennung von Namen mit Ausnahme Gemeinderats(ersatz)mitgliedern und 
ohne Beilagen auf die IFG-Plattform und auf die Homepage der Stadtgemeinde Ried gestellt wer-
den – wie von der Berichterstattung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der 
Zustimmung die Hand erheben.  
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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7 Dringlichkeiten 
 
7.1 Subvention Modellbahnclub Ried 
 
Berichterstattung: Mag. (FH) Bernhard Zwielehner 
 
Der 1. Modellbahnclub Ried i.I. hat mit am 11.12.2025 um Unterstützung der Betriebskosten für die 
Jugendarbeit im Vereinslokal in der Schwimmbadstraße 15 angesucht. 
Die Kosten in der Höhe von € 1.968,25 stellen für den Verein eine besondere finanzielle Heraus-
forderung dar. Es wird daher um eine Subvention in dieser Höhe ersucht. 
Die Betriebskosten wurden bereits zur Gänze entrichtet. 
 
Da auch den Kulturvereinen Förderungen in der Höhe der Betriebskosten gewährt wurden, wird 
vorgeschlagen, aufgrund der verstärkten Jugendarbeit diese Kosten heuer zu übernehmen. Die 
Kosten sind im Budget vorgesehen und können noch bedeckt werden. 
 
 
Bedeckung: freiwillige Leistungen 
 
 
Antrag:  
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die mit der Gewährung der Betriebskosten in 
Höhe von € 1.968,25 an den 1. Modellbahnclub Ried i.I. – wie von der Berichterstattung vorgetra-
gen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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7.2 Ankauf Traktor Wirtschaftshof 
 
Berichterstattung: Josef Heißbauer 
 
Im Voranschlag 2026 ist eine Neuanschaffung eines Traktors für den Wirtschaftshof vorgesehen. 
 
Aufgrund des späten Budgetbeschlusses 2025 bzw. damit verspäteten Leistungen und Zahlungen, 
können möglicherweise nicht mehr alle geplanten Vorhaben im Jahr 2025 umgesetzt bzw. abge-
rechnet werden. Dies würde die Möglichkeit schaffen, dass Investitionen, die für 2026 geplant sind, 
noch heuer getätigt werden können. 
 
Aufbauend auf dieser Möglichkeit wurde vom Wirtschaftshof ein Angebot eines kurzfristig verfüg-
baren Traktors eingeholt. 
Es handelt sich um das Modell Massey Ferguson 5S.135 Dyna4 EFFICIENT. 
 
Dieses Gerät wäre kurzfristig lieferbar und es wurde bei der Firma Flixeder und einem weiteren 
Händler angefragt. 
 
Das Angebot der Fa. Flixeder liegt vor (Angebot vom 10.12.2025). 
 

Fa. Flixeder (Angebot vom 
10.12.2025) 

MF 5S.135 Dyna4 
EFFICIENT 

€ 99.600,- (brutto) 

 
Im Angebotspreis enthalten ist eine Rücknahme des alten Traktors Deutz Agroton K410 im Wert 
von € 25.000,- netto: 
 
Das Vergleichsangebot steht noch aus und wird bis 17.12.2025 erwartet. 
 
Amtswegig wird darauf hingewiesen, dass es sich bei der geplanten Vergabe um eine Direkt-
vergabe gem. BVergG handelt.  
Eine Möglichkeit zur Investition 2025 würde für eine verbesserte Planbarkeit im Budget 2026 sor-
gen. Eine Zahlungsmöglichkeit der Anschaffung je nach Entwicklung im Budget 2025 soll mit ei-
nem Zahlungsziel von 30 Tagen ab Rechnungslegung erreicht werden. 
 
Dem Gemeinderat wird, vorbehaltlich der Einholung und Evaluierung eines Vergleichsangebots, 
die Auftragsvergabe an die Fa. Flixeder (Angebot 10.12.2025) Massey Ferguson 5S.135 Dyna4 
EFFICIENT um € 99.600,- brutto zur Beschlussfassung vorgeschlagen. Das Altgerät Deutz Agro-
ton K410 soll, so wie im Angebot der Fa. Flixeder vorgesehen, verkauft werden. 
 
 
Bürgermeister Mag. (FH) Bernhard Zwielehner antwortet auf die Frage von Vizebürgermeister 
Peter Stummer bezüglich Vorsteuerabzugsberechtigung. Das ist nur zu einem kleinen Teil mög-
lich, da der Traktor nicht in den städtischen Betrieben, die vorsteuerabzugsberechtigt sind zu 100 
% eingesetzt werden kann, da es nicht glaubwürdig ist, dass damit Rasen gemäht wird oder nur im 
Stadion damit herumgefahren wird, da es ein 135 PS Traktor ist, der öffentliches Gut der Stadtge-
meinde bearbeitet und somit kann nur von einem Anteil von 9 % der Kosten die Vorsteuer abgezo-
gen werden. Es handelt sich um eine Direktvergabe nach Bundesvergabegesetz und es ist wichtig, 
dass dieser heuer noch gekauft wird. Es gibt einen Traktor der 6 Jahre alt ist und viel kaputter als 
manche, die 16 Jahre alt sind, wenn man billig kauft, kauft man sehr oft auch teuer, das hat sich 
hier leider bewahrheitet. 
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Antrag: 
Diejenigen Damen und Herren des Gemeinderates, die vorbehaltlich der Einholung und Evaluie-
rung eines Vergleichsangebots, mit der Auftragsvergabe an die Fa. Flixeder (Angebot 10.12.2025) 
Massey Ferguson 5S.135 Dyna4 EFFICIENT um € 99.600,- brutto und dem Verkauf des Altgerä-
tes Deutz Agroton K410, wie im Angebot der Fa. Flixeder vorgesehen – wie von der Berichterstat-
tung vorgetragen – einverstanden sind, mögen zum Zeichen der Zustimmung die Hand erheben. 
 
Abstimmung: 
einstimmig beschlossen 
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8 Allfälliges 
 
Bürgermeister Mag. (FH) Bernhard Zwielehner bedankt sich abschließend ganz herzlich für die 
enge Zusammenarbeit über Fraktionsgrenzen hinweg im außerordentlich schwierigen Jahr 2025. 
Es war ein hartes Jahr für die Stadtgemeinde Ried und für alle Beamtinnen und Beamten, die et-
was mit Geld zu tun haben und er bedankt sich hiermit für das enge Zusammenstehen und auch 
für den Budgetbeschluss für das Jahr 2026. Es wird alles darangesetzt, dass weiter gespart wird, 
um den Haushalt wieder in den Griff zu bekommen. Er lädt zum Abschluss alle ganz herzlich in 
das Gasthaus Träger ein, wünscht allen Anwesenden und deren Familien ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch in ein gutes Jahr 2026 für die Stadtgemeinde Ried. Er zitiert 
noch einen Satz, den er vor einigen Wochen gehört hat: „Das Jahr 2026 wird total super und du 
bist schuld daran.“ Er wünscht sich, dass sich ganz viele „Schuldige“ finden, damit es der Stadtge-
meinde wieder gut geht, auf eine positive Zukunft und eine gute Zusammenarbeit im Jahr 2026. 
Auch bei der Amtsleitung und den Damen bedankt er sich noch für die tolle Unterstützung nicht nur 
während der Gemeinderatssitzungen, sondern das ganze Jahr. 
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Ende der Sitzung: 19:46 Uhr 
 
 
 

Der Leiter des Stadtamtes:  Der Vorsitzende: 

   

   

 
 

  

Ing. MMag. Peter Eckkrammer  Mag. (FH) Bernhard Zwielehner 

Stadtamtsdirektor  Bürgermeister 

   

   

   

   

Für die ÖVP: Für die SPÖ: Für die FPÖ: 

   

   

 
 

  

Barbara Winter Patrick Holzinger Christian Bangerl 

Fraktionsobfrau Fraktionsobmann Fraktionsobmann 

   

  
 

 

Für die GRÜNEN: Für die MFG: Für die NEOS: 

 
 
 
 
 

Ingrid Oberwagner, MEd 
Fraktionsobfrau 

 
 
 

 
 
 
 
 

Christian Stockinger 
Fraktionsobfrau-Stellvertreter 

 
 
 
 
 

Elisabeth Kitzmüller 
Fraktionsvorsitz-Stellvertreterin 

F.d.R.d.A.   

Die Schriftführerin:  
 

Gem. § 54 Abs. 5 Oö. GemO 
idgf bestätigt der Vorsitzende, 
dass gegen die vorliegende 

Verhandlungsschrift keine Ein-
wendungen erhoben wurden. 

   

Claudia Radlinger 
Gemeindebedienstete 

  
 

Mag. (FH) Bernhard Zwielehner 
Bürgermeister 

 


